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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſche Frauen herans!
Ueber die Leidenſchaft, mit der man zurzeit die im

Vordergrunde der Tageserörterungen ſtehenden inner-
politiſchen und außerpolitiſchen Fragen behandelt, darf nicht
eine Bewegung außer acht gelaſſen werden, die immer be-
drohlicher ſich vor unſeren Augen auswächſt: das rückſichts
loſe Streben der Emanzipierten zur Frauenherrſchaft! Am
Dienstag abend ſprach im großen Saale des Berliner Archi-
tektenhauſes die Führerin der internationalen Frauen-
bewegung, Frau Carrie Chapman-Catt, vor einem großen
Hörerkreiſe von Berliner Damen. Die Zuſammenſetzung
dieſer Verſammlung war ungemein bezeichnend: über-
wiegend nichtstuende Frauen in reicher oder wenigſtens
auffallender Toilette. Dazwiſchen einige ſozialdemo-
kratiſche Arbeiterinnen, und hauptſächlich Backfiſche von
übelſter Aufdringlichkeit. Hier und da in den engen
Reihen ein müde und ſchlapp an den Pfeiler gelehntes
blaſſes, glattgeſcheiteltes blutjunges Herrchen in zu kurzen
Hoſen und zu langem Glockenröckchen. Frau Champman-
Catt ſchien dieſe Zuhörerſchaft ſehr richtig eingeſchätzt zu
haben, denn was ſie vortrug, war ſo über alle Maßen banal,
daß es im Munde einer deutſchen Frau ſicherlich das
lauteſte Gelächter dieſer Zuhörerſchaft ausgelöſt haben
würde; überflüſſig zu verſichern, daß man der Eng-
länderin begeiſtert zujubelte, als ſie ihre Volksverſamm-
lungsphraſen deklamierte. Für das frauenhafte ihres Vor-
trages war ſchon der Anfang bezeichnend. Sie begann
damit, daß ſie ſich vor den Tiſch auf der Rednertribüne
ſtellte: „Jmmer vorne hinaus! Sich niemals verkriechen!
Nicht einmal hinter einen Tiſch!“ Stürmiſcher Jubel und
allgemeines bewunderndes Raunen. „Und wie ſie daſtand,
faſt inmitten der Menge, erinnerte ſie an einen Volks-
redner im beſten Sinne des Wortes!“ Alſo ſchrieb am
nächſten Tage, hingeriſſen, der „Berliner Lokalanzeiger“.

„Du weiſt wohl nicht, mein Freund, wie grob du biſt!“
Denn in der Tat kamen die unglaublich hohlen Phraſen
dieſer Rednerin nicht über den philiſtröſen Schwulft einer
Berliner Bezirksvereinsverſammlung hinaus.

„So lange die Welt beſteht,“ begann die Vortragende, „wares immer das Beſtreben der Menſchen, vorwärts zu kommen.
Jmmer weiter wurde der Jdeenkreis. Die größte Jdee aber für
die ganze menſchliche i iſt die der Jnternationalität. Wenn
wir zuſammenhalten, dann werden wir auch die Abſchaffung des
Krieges erreichen

Man muß ſich an die Stirn greifen! Wann jemals
hat der Jdeenkreis irgend eines Kulturvolkes über die
Natur hinaus geführt? Wann jemals hat das Mutter-
recht, das dieſe Emanzipierten erſtreben, am Ende einer
Kulturentwickelung geſtanden? Es hat im Gegenteil ſtets
den Ausgangspunkt der Kultur gebildet, und nur
Völker von allerjämmerlichſter Verfaſſung ſind auf dieſen
tiefſten Urzuſtand roher Halbhwilder ſtehen geblieben. Die
Ehe iſt das höchſte und heiligfte von der Frau erſtrittenp
Recht. Um ihretwillen, zur Sicherung ihres häuslichen
Herdes und der Rechte ihrer Kinder, halten wir ſie heilig
als die Grundlage unſerer Kultur. Die Jnternationalität
bedeutet die Auflöſung aller nationalen Kultur und damit
aller Geſamtkultur überhaupt. Sie führt die Völker zu
einer verflachenden Ziviliſation, die ihrerſeits nicht im-
ſtande iſt, ihre äußerliche glänzende Errungenſchaft zu be
wahren. Und wie in allex Welt wollten es die Frauen wohl
anfangen, die Kriege zu verhüten, dieſe Kämpfe der Völker
um Land und Machtbeſitz, in denen die großen Menſch-
heitsgedanken um ihre Aufwärtsbewegung ringen. Und
wenn ſie dieſe Aufwärtsbewegung verhindern könnten,
welche Verweichlichung würde dann eintreten auf Erden!
Dieſe hirnverbrannten Phantaſtereien ſind ſo abgeſchmackt,
daß man am allerwenigſten damit doch dem deutſchen
Volke kommen ſollte, das, mitten in den Widerſtreit Europas
geſtellt, alle ſeine Kräfte zuſammenraffen muß, um ſeine
Weltſtellung und ſeine Kultur zu behaupten. Gleichwohl
verkündet Frau Champman-Catt mit dem tönenden Pathos
einer „Frophetin.

„Der Krieg wird abgeſchafft werden! Er iſt barbariſch. Einmal muß der geſunde Verſtand zu ſeinem Rechte kommen! Sehen

ſie die Millionen, die Oeſterreich ausgegeben hat! Jndeſſen ver-
tommen Tauſende Kranke, Kinder und Frauen! Tauſende menſch-liche Leben hätten mit dieſem Gelde erhalten bleiben können.

Und das wird kommen, ſobald die Frauen den Männern gleich
berechtigt zur Seite ſtehen werden!“

Alsdann entwickelte die Rednerin ihr ſoziales Pro
gamm, das genau ſo verdreht war wie ihre bisherigen
Ausführungen. Und da ſie anſcheinend ſelbſt erkannte, wie
unzureichend ihre Gründe waren, ſo nahm ſie ihre Fäuſte
zu Hilfe und verſtärkte jede ihrer Behauptungen mit einem
Lufthiebe, wie ein im erſten Semeſter ſtehender Fuchs
beim Bummel. Man höre: „Unſere W haben ihre
Linnen ſelbſt gewebt!“ Alſo: ſollen unſere Frauen hübſch
häuslich ſein und es den Großmüttern nachtun? Bewahre!
Sie ſollen in die Fabriken gehen, denn die Arbeit iſt nur
verlegt von einem Ort des Heims an einen anderen, und
nicht den Männern fortgenommen. Als ob nicht die Frau
damit ihrem Heim genommen ſei, daß eine verkehrte Wirt
ſchaftsweiſe ſie in die Fabriken trieb! Jn langatmiger Breite
begründete Frau Champman-Catt dann die Forderung

eines Wahlrechtes für die Frauen. Sie ſchloß mit folgen
dem hinreißenden Ausrufe:

„Wenn ich hier ſagen würde, die Luft iſt ſchlecht, die Fenſter
müſſen geöffnet werden Aber die Männer ſollen entſcheiden, ob's
geſchehen darf! Wäre das recht? Wir Frauen ſind auch Menſchen
und wollen auch gefragt ſein. Ebenſogut wir die Männerl!“

Man konnte nur mit Bedauern auf die Frauen und
jungen Mädchen blicken, die von dieſem Wuſte von Phraſen
ſich berauſchen ließen, in denen jeder Verſuch einer Ab-
grenzung des natürlichen Wirkungskreiſes beider Ge
ſchlechter ebenſo fehlte wie der Hinweis auf ſeine Er
gänzung, die ſeit Platons ſchöner Fabel die höchſte Selig-
keit des Menſchengeſchlechtes geboten hat: Daß Mann wie
Weib, jedes für ſich nur eine halbe Seele habe, und daß
dieſe nur dann zur höchſten Glückſeligkeit gelangen könne,
wenn ſie beide ihre ergänzende Hälfte finden.

Es wird wahrlich Zeit, daß die deutſche Frauenwelt
um ihres höchſten Gutes, ihres deutſchen Gemütes willen,
ſich gegen die rohe Oberflächlichkeit engliſcher und ameri-
kaniſcher Frauenrechtlerinnen verwahrt. Leider beweiſt
r Tag, wie weit wir noch von ſolcher Gegenwehr entfernt
ſind.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage wurde am Donnerstag die Etats-

beratung beim Etat der Reichseiſenbahnen fortgeſetzt.
Auf die verſchiedenen, von einer Anzahl von Abgeordneten
bei dieſem Etat zum Vortrag gebrachten Wünſche und Be
ſchwerden, erwiderte Miniſter Breitenbach, er werde
die Frage einer neuen Verbindung zwiſchen dem Elſaß und
Frankreich mit Jntereſſe im Auge behalten. Wenn mehr-
jährige Lieferungsverträge für Kohlen abgeſchloſſen
wurden, ſo ſei dadurch nur ein günſtigerer Abſchluß er
reicht worden. Auch andere ausländiſche Staatsbahnen
hätten ſich inzwiſchen zu mehrjährigen Abſchlüſſen ver-
ſtanden und zwar zu höheren Preiſen als die deutſche
Verwaltung zahle. Was die Beamtenverhältniſſe an
lange, ſo habe die Verwaltung ſogar in einer Zeit nieder
gehender Konjunktur ſich zu Mehraufwendungen für Löhne
entſchloſſen, Arbeiterentlaſſungen ſeien an keiner Stelle
erfolgt; nur freiwerdende Stellen würden nicht wieder
beſetzt. Die Eiſenbahnverwaltung ſei aber kein Ge-
werbebetrieb, demnach fielen auch die Arbeiter nicht unter
die Arbeitskammern. Abg. Emmel (Soz.) meinte, die
Arbeiter würden ſich auch trotz des Verzichtes auf das
Streikrecht organiſieren, um ihre Forderungen durchzu
ſetzen, wenn der Miniſter auch noch ſo brutal gegen ſie
vorgehe und mit ſeinem perſönlichen Adel nicht den Adel der
Geſinnung verbinde. Vizepräſident Kaempf rief den
Redner wegen dieſer Aeußerungen zweimal zur Ordnung.
Beim Etat des Reichsſchatzamts wandte ſich Abg. Graf
Kanitz (konſ.) gegen die vorgeſtrigen Ausführungen des
Abg. Gothein und meinte, deſſen lahmes Pferd des Frei-
handels werde noch ganz zu Fall kommen. Abg.
Gothein (frſ. Vp.) erwiderte, die freihändleriſche Rich-
tung ſei in der Vorwärtsbewegung. Abg. Dr. Arendbt
(Rp.) berichtigte noch die vom Abg. Gothein falſch ausge-
legte Erklärung des Abg. Fürſten Hatzfeldt. Deſſen
Aeußerung ſei nicht dahin gegangen, als habe in einer
Weiſe eine einſeitige agrariſche Politik beſtanden. Abg.
Weber (natl.) erklärte, ſeine Freunde ſeien der Anſicht,
daß die heutige beſſere Lage der Landwirtſchaft auch der
Induſtrie und dem Handel weſentliche Vorteile verſchafft
habe. Auf eine Anregung des Abg. Dr. Arendt. (Rp.)
erwiderte Schatzſekretär Sydow, der Gewinn aus den
Silberausprägungen könne nicht zu den laufenden Aus
gaben verwandt werden, ſondern lediglich zur Stärkung
des Betriebsfonds. Nach unweſentlichen kurzen weiteren
Bemerkungen vertagte ſich das Haus auf nachmittags
4 Uhr. Dritte Leſung des Etats.

Jn der zweiten Sitzung nahm bei der dritten Leſung
des Etats die Generaldiskuſſion nur kurze Zeit in Anſpruch.
Abg. v. Dannenberg (Welfe) nahm ſeinen Partei-
genoſſen Götz v. Olenhuſen gegen die jüngſten Angriffe
des Reichskanzlers in Schutz, wurde aber, als er auf die
welfiſche Frage näher einging, bald von lebhaften Schluß-
rufen unterbrochen. Abg. Arning (natl.) hielt dem
Vorredner entgegen, daß die welfiſchen Abgeordneten nur
mit ſozialdemokratiſcher Wahlhilfe in den Reichstag ge
langt ſeien. Damit ſchloß die Generaldiskuſſion. Jn der
Einzelberatung wurden mehrere Etats ohne erhebliche
Erörterung bewilligt. Beim Etat des Reichsamts des
Jnnern erwiderte auf Anfragen der Abgg. Sachſe (Soz.)
und Kölle (wirtſch. Vgg.) Staatsſekretär v. Beth-
mann-Hollweg, in der Frage eines Reichsberg-
geſetzes liege ein Beſchluß des Bundesrats noch nicht vor.
Zur Angelegenheit des Wahlrechts der Wanderarmen
ſchwebten noch Erwägungen.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am
Donnerstag die erſte Leſung der Eiſenbahnanleihevorlage
fort. Etwa 30 Abgeordnete kamen zum Wort und
wünſchten neue Bahnlinien und beſſere Zugverbindungen.

Die Arbeiten des Reichstags.
Der Reichstag wird in dieſen Tagen in die Oſter-

ferien gehen. Obſchon er endgültige Leiſtungen in der
Reichsfinanzreform bisher nicht aufzuweiſen ge-
habt hat, hat er doch ſeit dem 4. November v. Js., an
welchem Tage er die im Frühjahr abgebrochenen Be
ratungen wieder aufnahm, eine große Zahl von Geſetz
entwürfen verabſchiedet, die übrigens auch in der vom
Reichstage genehmigten Geſtalt zum allergrößten Teile
bereits vom Bundesrate gutgeheißen und publiziert ſind.
Dazu ſind zu zählen der Teil der Gewerbeordnungs-
novelle, der ſich auf den Frauenſchutz bezieht, das
Weingeſetz, die Novelle zum Doppelbeſteue-
rungsgeſetz, das Geſetz über die Poſtdampf-
ſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen Ländern,
das Geſetz betreffend die Einwirkung von Armen-
unterſtützung auf öffentliche Rechte, die Novelle zum
Wechſelſtempelſteuergeſetz, das Geſetz über die
Preisfeſtſtellung beim Markt handel mit Schlacht
vieh, ſowie das Geſetz über die Kraftfahrzeuge.
Außerdem ſind vom Reichstage erledigt worden zwei inter-
nationale Abkommen und zwar der Handelsvertrag
mit El Salvador und das Uebereinkommen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn betreffend den
gegenſeitigen gewerblichen Rechtsſchutz,
einige Rechnungsſachen, der 6. N dachtragsetat für 1908 und
die verſchiedenſten Denkſchriften. Der Reichshaus-
haltsetat für 1909 ſteht vor der Verabſchiedung.
Von den weiter dem Reichstage in den laufenden Tages-
abſchnitten vorgelegten Entwürfen hat er in erſter
Leſung erledigt: die Novelle zur Zivilprozeß
ordnung, die Reichsfinanzreformvorlage
das Arbeitskammergeſetz, den Geſetzentwurf
gegen den unlauteren Wettbewerb, das Bank-geſetz und die Fernſ prechgebührenor dnung.
Auch von ihnen ſind einige bereits in den Kommiſſionen
vollſtändig vorberaten. Bekanntlich hatte der Reichstag
aus dem vorherigen Tagungsabſchnitte noch einige andere
Entwürfe herübergenommen. Von ihnen ſind die Entwürfe
über die Sicherung der Bauforderungen
und die Novelle zum Viehſeuchengeſetz in den Kom-
miſſionsvorberatungen fertiggeſtellt. Außerdem hat der
Reichstag im Plenum auf eigene Jnitiative die ver
ſchiedenſten Jnterpellationen und Anträge be-
handelt, ſo die Veröffentlichungen im „Daily Tele
graph“, die Maßnahmen gegen Arbeitsloſigkeit,
das Grubenunglück in Radbod, die Handhabung des
Vereinsgeſetzes, die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers das Vertragsverhältnis zwiſchen den
land wirtſchaftlich en Arbeitern und Arbeit-
gebern ſowie zwiſchen Geſinde und deſſen
Arbeitgebern, die Sicherung der Freiheit des
Arbeitsvertrages und des Koalitions-
recht s, ſowie die Freiheit des Grundeigent'um-
erwerbs. Man wird auf Grund dieſer Aufzählung zu
geben müſſen, daß der Reichstag, dem bekanntlich nunmehr
auch noch die neue Strafprozeßordnung zugegangen iſt,
eifrig gearbeitet hat. Hoffentlich gelingt es ihm, nach
Oſtern auch ſeine wichtigſte Aufgabe, die Fertigſtellung
der Reichsfinanzreform, zu erledigen.

Dies und das vom VBalkan.
Wie aus London mitgeteilt wird, erſcheint die Angabeüber den für Ende April zu erwartenden Zuſammentritt

der Konferen z ſehr verfrüht. Uebrigens ſoll die Konferenz-
frage ſeit einiger Zeit in den Unterredungen der beteiligten
Diplomaten nur eine geringe Rolle geſpielt haben.

Der Führer der ſerbiſchen Altradikalen, Paſchitſch, teilt
mit, daß der Sturz des ſerbiſchen Miniſteriums
in wenigen Tagen zu erwarten ſei. Es werde ein
altradikales Kabinett geplant, und man glaube, daß Paſchitſch
ſelbſt das Präſidium übernehmen werde.

Die „Narodny Liſty“ weiß zu melden, daß die ſerbiſcheHauptſtadt in Zukunft nach dem Innern des Landes ver
legt werden ſoll. Die Stadt Belgrad ſoll zu einem Freihafen
gemacht werden.

Aus Niſch und anderen großen Städten Serbiens kommt
die Nachricht von einer Verſchwörung ſerbiſcher
Offiziere gegen die Dynaſtie Karageorgewitſch.
Acht Offiziere wurden verhaftet.

Die italieniſche Regierung bemüht ſich gegenwärtig
durch ihren Geſandten in Cettinje auf die monte-
negriniſche Regierung beruhigend ein-
zuwirken, damit ſie ſich der Haltung Serbiensanpaſſe. Dabei wird die Aenderung des Artikels 29 des
Berliner Vertrages als ein großer Erfolg für das Land hin-
geſtellt. Lebhafte Beſorgnis verurſacht in Cettinje die Hal
tung der Albaneſen, bei denen ſich eine heftigeOppoſition gegen die Aenderung des Artikels 29 vorbereitet.
Da Antivari und Dulcigno früher albaneſiſche
Küſtenſtädte geweſen ſind, würden es die Albaneſen nur un
gern ſehen, wenn die beiden Städte gänzlich unter monte-
negriniſche Herrſchaft gelangten.



Das ſerbiſche Preßbureau iſt ſchließlich ermächtigt, die
von einigen Blättern verbreitete Nachricht, der ſerbiſche
Miniſter Milowano witſch habe im radikalen Klub
mitgeteilt, Rußland hätte ihm verſprochen, die Verteidigung
der Sache Serbiens in die Hand zu nehmen, ſobald ſich eine
günſtige Gelegenheit biete, für unbegründet zu erklären.

Der ruſſiſche Militäretat.
Jn der weiteren Beratung der Reichsduma am Donnerstag

über den ruſſiſchen Militäretat (über den Beginn der Sitzung
haben wir bereits in Nr. 156 der „Hall. Ztg.“ berichtet) ſprach von
der gemäßigten Rechten Graf Bobrinski. Er begann mit der Be
hauptung, daß durch die Deutſchen eine ſtrategiſche Koloniſation
der ruſſiſchen Weſtprovinzen ſtattfinde, was Redner durch einen
Drang der Deutſchen nach dem Oſten zu erklären ſuchte. Jm
eigentlichen Rußland lebten 5 200 000 Deutſche, die größtenteils
nützliche Mitglieder des Staates ſeien; in den Weſtprovinzen be
ſtehe aber eine von außerhalb geleitete Koloniſation zu Militär
zwecken. Jn Polen ſäßen jetzt über eine halbe Million Deutſcher,
um die Feſtung Dubno herum 300 000, um Kowno 15000; faſtalles Land en den Forts und der Feſtung e hier den
Deutſchen. Sodann ſprach Bobrinski von der Germaniſations-
gefahr im Gouvernement Cholm. Alexander III. hätte Geſetze
dagegen erlaſſen, was Deutſchland mit dem Geſetz über die
doppelte Staatsangehörigkeit beantwortete, wodurch die Deutſchen
die Geſetze Alexanders III. umgehen könnten. Lodz werde in der
alldeutſchen Literatur die Hauptſtadt Neudeutſchlands genannt.
Dort hätten ruſſiſche Behörden deutſche Schulen erlaubt, dagegen
tſchechiſche verboten. Ein Paſtor in Lodz treibe deutſche Propa-
ganda. Der deutſche Generalkonſul in Warſchau begünſtige die
deutſchen Geſangvereine. Bobrinski führte dann weiter an, in
verſchiedenen Städten Polens beſtänden deutſche Schützenvereine,
die Jagdkommandos für die Avantgarden des deutſchen Dranges
nach dem Oſten ſeien. Weiterhin berührte Redner die preußiſche
Polenpolitik und tadelte, daß die ruſſiſchen Behörden deutſchen
Einfluß gegen polniſche Beſtrebungen benutzten. Schließlich er
klärte er, es ſei jetzt nicht an der Zeit, wegen der Ereigniſſe der
letzten Tage der ruſſiſchen Trauer Ausdruck zu geben, ſondern
man müſſe die Zähne zuſammenbeißen und arbeiten; das ſei diebeſte Antwort Rußlands an ſeine Feinde und Freunde. arkow
(extreme Rechte) ſtreifte ebenfalls die äußere Politik. Er nannte
die Jungtürken eidbrüchige, militäriſche Streber und kritiſierte
ſodann die n H h und die Demokratiſierung
des ſei Offizierkorps. Markow erhielt einen Ordnungs
ruf, weil er die franzöſiſche Armee beleidigt habe.

Deutſches Reich.
OeſterreichUngarns Dank. Dem Wiener „Deutſchen

Volksblatte“ zufolge hat der deutſche Kaiſer von Kaiſer
Franz Joſef ein Telegramm erhalten, worin dieſer ihm
zu der bundestreuen Haltung im öſterreichiſch-
ſerbiſchen Konflikt auf das wärmſte den Dank Oeſter
reich-Ungarns ausſpricht.

Der Kaiſer und Fallieres. Geſtern bringen nun auch
die Pariſer Blätter verſchiedene Verſionen über die angeb-
lich bevorſtehende Begegnung zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und
dem Präſidenten Fallières bei der Einweihung des ozeano
graphiſchen Muſeums in Monaco, aber eine amtliche Be
ſtätigung fehlt ebenſo wie ein amtliches
Dementi. So weiſt man darauf hin, daß die Abreiſe des
Präſidenten Fallières nach Nizza und Monaco bereits zweimal
verſchoben wurde, das zweite Mal ſonderbarerweiſe gleich nach
der Mitteilung, daß Kaiſer Wilhelm ſeine Reiſe nach Korfu
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt habe. Das „Journal“
leitartikelt über die Möglichkeit einer ſolchen Entrevue und be
hauptet, daß dieſe beſtimmt im Herbſte dieſes oder im
Frühling nächſten Jahres erfolgen werde. Aber die Meldung,
daß ſie noch in dieſem Monate in Nizza ſtattfinden werde, ſei
falſch; denn es würde der hohen politiſchen Bedeutung einer
derartigen Begegnung nicht entſprechen, wenn ſie gleichſam
improviſiert werden würde. Sie werde vielmehr mit großer
Feierlichkeit inſzeniert werden. Abwarten

Der Kaiſer und die Strafrechtswiſſenſchaft. Wie
erinnerlich, fand kürzlich beim preußiſchen Juſtizminiſter
Dr. Beſeler ein Frühſtück ſtatt, zu dem auch der
Kaiſer erſchienen war. Der Miniſterialdirektor Wirkl.
Geh. Oberjuſtizrat Dr. Lucas hielt den bei dieſer Ge
legenheit üblichen juriſtiſchen Vortrag, der diesmal das
Thema der To desſtrafe zum Gegenſtand hatte. Es
iſt naturgemäß, daß dieſes Thema auch nachher die Unter-
haltung bei und nach der Frühſtückstafel beherrſchte und
ihr überhaupt einen mehr juriſtiſchen Jnhalt gab. Wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Quelle hört, iſt es dabei allge
mein aufgefallen, wie ſehr der Kaiſer über viele juriſtiſche
zurzeit aktuelle Fragen informiert war. Jnsbeſondere fiel
es auf, daß er auf ſtrafrechtlichem Gebiete ſehr bewandert
iſt und die verſchiedenen Strafrechtstheorien kennt.

Das Jubilänm des Staatsminiſters Dr. v. Otto. An den
Staatsminiſter Dr. v. Otto, der bekanntlich am 1. cr. ſein
25jähriges Jubiläum als herzoglich braunſchweigiſcher Miniſter
beging, iſt vom Reichskanzler folgendes Telegramm geſandt
worden: „Euer Exgzellenz ſpreche ich am heutigen Tage, wo Sie
auf eine 25jährige Tätigkeit als Miniſter zurückblicken, meine auf-
richtigen und herzlichen Glückwünſche aus. Möge Jhnen auch
fernerhin ein erfolgreiches Wirken zum beſten Jhrer engeren
Heimat und des deutſchen Vaterlandes beſchieden ſein.“ gez.
Reichskanzler Fürſt Bülow.

Generalmajor v. Lochow, Direktor des ArmeeVerwaltungs
Departements des Kriegsminiſteriums und ſtellvertretender Be
vollmächtigter zum Bundesrat, iſt zum Kommandeur der
2. Garde-Diviſion ernannt worden.

Die Vorarbeiten zur Reorganiſation der Verwaltung,
die durch die Etatsberatungen unterbrochen wurden, ſollen,
wie der „Neue politiſche Tagesdienſt“ hört, ſogleich nach
Verabſchiedung des Etats von neuem in Angriff genommen
werden. Es ſind inzwiſchen die Berichte und Gutachten
der Provinzialbehörden eingegangen und bearbeitet. Ob
die weiteren kommiſſariſchen Beratungen von Vertretern
aller Reſſorts in dem früheren Umfang von 160 Teil-
nehmern fortgeführt werden, erſcheint noch zweifelhaft, da
die Verhandlungen in einem engeren Kreiſe eine ſchnellere
Förderung der Angelegenheit gewährleiſten dürften. Bis
jetzt ſtehen folgende Gebiete feſt, auf denen durchgreifende
Reorganiſationen zu erwarten ſind: Unter vollkommener
Wahrung der beſtehenden Kreis-, Bezirks- und
Provinzialbehörden ſollen alle Zwiſchen- und
Nebeninſtanzen beſeitigt werden, deren Arbeiten auf andere
Behörden übertragbar ſind. Die Aufgaben des Landes-
kultur- und Meliorationsweſens werden von den Ober-
präſidenten auf die Regierungspräſidenten übergehen. Die
Generalkommiſſionen ebenſo wie die Medizinalkollegien
dürften n werden. Für die Schulverwaltungen
ſollen Kreisbehörden geſchaffen werden, die mit den vor-

handenen Schulaufſichtsbeamten zuſammen arbeiten. Jm
Aushebungsweſen ſoll eine Vereinfachung des ganzen

ren Behörden durch Uebertragung
untere Jnſtanzen werde in vielen gen der Verwaltung

Eine Enklaſtung der
von Geſchäften an

möglich ſein. Schließlich ſoll eine erhebliche Vereinfachung
des bureaukratiſchen Geſchäftsganges eintreten.

Eine neue Prüfungsmethode für Rektoratsſchulen.
Das Kultusminiſterium hat, wie die „Jnf.“ an
unterrichteter Stelle erfährt, ſeine Genehmigung zu
einem neuen Verſuch mit einer Prüfungsmethode auf den
Rektoratsſchulen erteilt, die jetzt zu Oſtern zum erſten
Male zur Anwendung gelangen wird. Während früher
die Schüler zum Schluß der Ferien der Rektoratsſchulen
die Prüfung ablegten, die ſie befähigen ſoll, zum Gym-
naſium überzutreten, ſoll der Verſuch gemacht werden, die
Prüfung zum Schluß des Schuljahres abzuhalten.
Das Hauptgewicht der neuen Prüfungsmethode liegt aber in

dem Verhalten des Direktors des Real-gymnaſiums, das der Rektoratsſchule zunächſt liegt und in
welches die Schüler übertreten wollen. Bei vorliegendem
Verſuch handelt es ſich um das Realgymnaſiumin
Siegen und die Rektoratsſchule in Weidengau bei
Siegen. Der Direktor des Realgymnaſiums beſucht be-
reits ſeit längerer Zeit die Rektoratsſchule in Weidenau,
bemüht ſich, die Eigenſchaften der Schüler kennen zu
lernen und nimmt Fühlung mit den Lehrern der Rektorats-
ſchule, ſodaß er über die Schulverhältniſſe und vor allem
über die Leiſtungen der Schüler Beſcheid weiß. Beim
Examen hierauf kommt es beſonders an über-
nimmt der Direktor des Realgymnaſiums die Prüfungen
der Rektoratsſchüler als oberſter Leiter, während die
Lehrer ſelbſt die Prüfung abhalten. Man erhofft von
dieſer Methode, daß der häufig hervortretende „Drill“ für
das Examen eine Abnahme erfahren, und daß eine gewiſſe
Ruhe und Sicherheit, die man bei der jetzigen Prüfungs-
methode häufig vermißte, hervortreten wird, was nicht
zuletzt durch die Bekanntſchaft der Schüler mit dem leiten-
den Direktor des Gymnaſiums, in deſſen Verband ſie treten
wollen, erreicht werden würde.

Wie alt ſind die Schwurgerichte? Dieſe gerade jetzt
anläßlich der Reform des Strafverfahrens intereſſante
Frage wird unſeres Wiſſens zum erſten Male von der
„Deutſchen Juriſten-Zeitung“ beantwortet. Wie dieſe
Zeitung zu erzählen weiß, beſtehen die Schwurgerichte nun
gerade 60 Jahre (ſeit dem 1. April 1849). Die Ver-
ordnung über die Einführung des mündlichen und öffent-
lichen Verfahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen
führte den Anklageprozeß und das Jnſtitut der Staats-
anwaltſchaft ein, ſie ordnete das geſamte Unterſuchungs-
und Strafverfahren und rief für den ganzen Umfang der
Monarchie mit Ausſchluß des Bezirks des Appellations-
gerichtshofes zu Köln, wo das Jnſtitut der Geſchworenen
gerichte (für die Rheinprovinz) ſchon ſeit langer Zeit be
ſtand die Schwurgerichte ins Leben. Am gleichen
Tage traten 21 Appellationsgerichte, 5 Stadtgerichte,
236 Kreisgerichte und zahlreiche Gerichtskommiſſionen ins
Leben, und an jenem Tage wurde der Titel „Rechtsanwalt“
geſchaffen, der ſomit am 1. April ſein 60jähriges Be-
ſtehen feierte.

Nach Oſtaſien. Der zur Ablöſung des großen Kreuzers
beſtimmte S„Fürſt Bismarck“ nach OſtaſienScharnhor ſt hat Donnerstag nachmittag ſeine Ausreiſe

durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal angetreten. An Bord des
„Scharnhorſt“ befindet ſich der neue Kommandant des Kreuzer
geſchwaders im fernen Oſten, Konteradmiral von Jngenohl.

Die erſten durchlochten Münzen in Deutſch-Oſtafrika. Wie
wir an unterrichteter Stelle erfahren, iſt mit dem Dampfer
„Admiral“ am 20. März d. Js. eine größere Geldſendung für Deutſch
Oſtafrika nach Daresſalam abgegangen. Die Sendung enthält 86000
Rupien in Zehnhellerſtücken, die bekanntlich durchlocht ſind.
Sie ſind in 215 Kiſten verpackt. Außerdem enthält der Transport
noch 3600 Rupien in Einhellerſtücken alter Prägung, die in 60 Kiſten
untergebracht worden ſind. Die neuen durchlochten Münzen ſind auf
der Hamburger Münze geprägt worden. Jm ganzen n 200000
Zehnhellerſtücke geprägt werden. Der erſte Transport dieſer
Geldſtücke iſt Ende vorigen Jahres, 1200 Rupien enthaltend, bereits
abgegangen. Jm Januar folgten 52 000 Rupien, und der Reſt von
60 000 Rupien wird mit einem der nächſten Dampfer abgehen. Man
rechnet damit, daß der Bargeldverkehr infolge der Bahnbauten ſich
weiter entwickeln und das Bedürfnis einer weiteren Vermehrung der
Umlaufsmittel nach ſich ziehen wird. Zum Teil wird der Bedarf durch
Neuausgabe von Noten der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Bank, die auch zu
einem Drittel metalliſch zu decken ſind, befriedigt werden. Jm ganzen
kann man damit rechnen, daß im übrigen im Rechnungsjahre 1909
5 000 000 Rupien zum Kurſe von 1 Mark (670 000 Mark) zur
Ausprägung gelangen werden.

Die Dispoſitionen der Parlamente nach Oſtern. Die
Parlamente werden am 20. April die Arbeiten nach den
Oſterferien wieder aufnehmen. Der Reichstag wird zunächſt
die in den Kommiſſionen fertiggeſtellten oder gleich nach Oſtern
fertigzuſtellenden Entwürfe beraten, wie den Entwurf über die
Sicherung der Bauforderungen, das Bankgeſetz, das Arbeits
kammergeſetz und den Entwurf über den unlauteren Wett-
bewerb. Die Hauptaufgabe bleibt aber die Fertigſtellung des
Finanzreformwerkes. Das Abgeordnetenhaus wird
vom 20. April bis 6. Mai den Reſt des Etats beraten und
im Anſchluſſe hieran die Berggeſetznovelle, die Stempelſteuer
novelle, das Sekundärdahngeſetz und die übrigen kleinen Geſetze
erledigen. Einzuſchieben wäre alsdann noch eine Beratung der
Beamten und Lehrerbeſoldungsgeſetze, falls ſie vom Herren

an die zweite Kammer zurückverwieſen werden ſollten.

as Herrenhaus wird zunächſt am 27. April die
Beſoldungsgeſetze beraten, gegen Mitte Mai den Etat, nachdem
er von der Finanzkommiſſion vorberaten ſein wird, und nach
Himmelfahrt will das Herrenhaus nochmals zuſammentreten,
um den Reſt des geſetzgeberiſchen Materials nach Empfang vom
Abgeordnetenhauſe zu beraten.

Die Etatsabſtriche des Reichstages. Der Reichstag hat bei
der Etaätsberatung in dieſem Jahre ungewöhnlich hohe
Abſtriche gemacht, insgeſamt wurden 15 395 155 Mark ge
ſtrichen, und zwar rund 10 Millionen im Etat für das Reichs
heer, 5 Millionen im Poſtetat, der Reſt verteilt ſich auf die
übrigen Etats. Statt 2865 409 018 Mk. wurden nur
2850 018 863 Mk. bewilligt. An Reſolutionen wurden im

anzen 45 angenommen, davon zum Etat für das Reichsamt des
nnern 16, zum Poſtetat 6.

Von der Viehſeuchenkommiſſion. Die des Reichs
tages zur Vorberatung des Geſetzentwurfs betreffend die Abwehr
von Viehſeuchen trat am Donnerstag zur Fortſetzung des Berichteszuſammen. Der vorliegende Berihtgent wut fand indes
nicht die Zuſtimmung der Kommiſſion, und es wurde der Be
ſchluß gefaßt, daß der Bericht um gearbeitet undergänzt
werden ſoll. Nach der Oſterpauſe wird die Kommiſſion zu einer
erneuten Prüfung und zur eventuellen Feſtſtellung des Berichtes
zuſammentreten.

Die Bankkommiſſion des Reichstages führte am Dienstag
abend die Beratung des Bankgeſetzes zu Ende. Der Antrag des

Grafen Kanitz, der die Einlöſung der Banknoten auch in Silber
m Zuäſſig erklären will, wurde abgelehnt. Es lagen Reſolutionen
der ſervativen und des Zentrums vor. Die eine verlangt eine
Geſetzesvorlage betreffend die R J der Bilanzen von
Banken und BVankiers, die andere die Schaffung eines Aufſichts-
amtes für das geſamte deutſche Bankweſen. Die erſtere wurde mit
Rückſicht auf die noch re Verhandlungen der Bankenquete
Kommiſſion vinſtweilen abgelehnt, die andere zurückgezogen.
Die Banknovelle wurde ſchließlich, wie ſchon kurz gemeldet, in der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen. Nach Oſtern wird
die Kommiſſion noch einmal zuſammentreten zur Feſtſtellung des
ſchriftlichen Berichts und zu nochmaliger Beſprechung der er-
wähnten Reſolution.

Geſetzliche Regelung des Betriebskaſſenweſens. Die
Sozialdemokraten haben im Reichstage
folgende Jnterpellation eingebracht:

„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß ſich durch die von
Arbeitgebern für die Arbeiter ihrer Betriebe errichteten
Penſions-, Witwen- und Waiſenkaſſen ſchwere
Mißſtände und Schädigungen für die aus den Betrieben aus
e du Arbeiter ergeben haben? Jſt der Herr Reichskanzler

ereit, durch eine geſetzliche Regelung der Rechtsverhältniſſe dieſer
Kaſſeneinrichtungen den zutage getretenen Mißſtänden zu be-
gegnen, insbeſondere die Anſprüche der aus den Betrieben aus
ſcheidenden Arbeiter zu wahren und die Berechtigung der Arbeiter
auf eine freiwillige Weiterverſicherung oder die Verpflichtung der
Kaſſen auf Rückzahlung der Beiträge

Die Jrnterpellation ſoll nach Oſtern zur Beratung
kommen.

Deutſcher Reichstag.
240. Sitzung vom 1. April, 6 Uhr.
(Schluß aus Nr. 156 der „Hall. Ztg.

Abg. Dr. Fleiſcher (Ztr.) fordert beſchleunigte Vorlegung
eines Reichstheatergeſetzes.

Abg. Günther- ſen (frſ. Vp.) beſchäftigt ſich mit den
Abonnementsverſicherungen.

Abg. Görcke (natl.) wirft den Sozialdemokraten vor, daß ſie
durch ihre verhetzende Agitation die Sozialpolitik aufhalten.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) Die neue preußiſche Berggeſetz-
novelle iſt durchaus brauchbar, wenn einige Verbeſſerungen vorge
nommen werden. Die chriſtlich nationale Bergarbeiterſchaft er-
hofft von ihr eine Beſſerung der Verhältniſſe. Auf dieſer Grund

werden wir vorwärts kommen. Redner bekämpft die Schund-
eratur.

Abg. Werner (Rfp.) tritt für die Beamten des ſtatiſtiſchen
Amts ein.

Abg. BeckerArnsberg (Ztr.) betont die Notwendigkeit eines
Reichsberggeſetzes.

Unterſtaatsſekretär Wermuth: Der Präſident des ſtatiſtiſchen
Amts hat es an Wohlwollen ſeinen Beamten gegenüber nicht
fehlen laſſen.

Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.) wünſcht eine Subvention für die
Herausgabe eines deutſchen Farbenbuches.

Abg. Hue (Soz.) behauptet, daß die Bergarbeiterkongreſſe ſtets
die Anſichten der Sozialdemokraten geteilt hätten, und an dieſen
Kongreſſen hätten auch chriſtliche Bergarbeiter teilgenommen.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Der Vorredner hat ja
ſelbſt geſagt, daß es ſich um eine ſpeziell preußiſche Angelegen-
heit handelt. Was das Stenogramm über eine vertrauliche Unter
nehmerverſammlung in der Angelegenheit der Berggeſetznovelle
anlangt, ſo geht mich dieſe Sache nichts an. Setzen Sie (zu den
Soz.) ſich mit den Teilnehmern an jener Verſammlung ausein
ander. Auf die Geſetzgebung haben ſolche Vorgänge keinen Ein-
fluß. (Na, na! bei den Soz.) Jm übrigen möchte ich ſagen: Auch
Sie (zu den Soz.) haben gewiß mitunter das Bedürfnis, ver-
traulich zu verhandeln, und haben dabei den Wunſch, daß Jhre
Verhandlungen geheim bleiben.

Abg. Spethmann (frſ. Vp.) verlangt Maßnahmen gegen die
Verunreinigung des Kaiſer Wilhelm-Kanals.

Abg. Hoch (Soz.) bekämpft die Abonnementenverſicherung und
führt Beſchwerde über angebliche Mißſtände bei den Berufs
genoſſenſchaften.

Abg. Dr. Südekum (Soz.) fragt an, ob der Staatsſekretär
dem Wunſche des Reichstages gefolgt ſei und für neue Wahlurnen
geſorgt habe.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Es liegen mir ver-
ſchiedene Syſteme vor, aber keins entſpricht den weitgehenden
Wünſchen. Ein neues Syſtem, das mir kürzlich zuging, ſcheint das
maßgebende zu ſein; es wird aber noch geprüft werden.

Braunſchweigiſcher Bundesbevollmächtigter Boden: Bei der
großen Unruhe während der Rede des Abg. Dannenberg war es
mir nicht möglich, dieſer zu folgen. Nachdem ich das Stenogramm
dieſer Rede eingeſehen habe, kann ich ſie nicht unwiderſprochen
laſſen. Der Abg. Dannenberg kam auf die jüngſt in Braunſchweig
vorgenommenen Aenderungen bezüglich des Kirchengebets zu
ſprechen und ſprach davon, daß vor Einbringung dieſes Geſetzes
in Braunſchweig Fühlung genommen worden ſei mit dem Kaiſer
und dem Reichskanzler, und daß eine gewiſſe Angſt bei der braun-
ſchweigiſchen Regierung vorhanden geweſen ſei. Von Angſt n
dieſer Sache auf braunſchweigiſcher Seite kann natürlich keine
Rede ſein.

Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg. Götz v. Olen-
huſen bemerkt

Abg. Dr. Arning (natl.) Jch freue mich, daß die Sozialdemo-
kraten meinen Parteigenoſſen als unzuverläſſig angeſehen haben.
Das paßt ausgezeichnet zu ſeiner Legitimität.

Württembergiſcher Miniſterialrat Köhler weiſt frühere Be
hauptungen des Abg. Erzberger zurück.

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen wird der Etat des
Reichsamts des Jnnern erledigt.

Vor Beginn der Beratung des Militäretats vertagt das Haus
den Reſt der dritten Leſung des Etats auf Freitag vormittag
10 Uhr.

Ausland.
Frankreich. „Petit Journal“ berichtet aus Saint Dié

über einen Grenzzwiſchenfall, welcher ſich am Montag
auf dem Col du Bonhomme ereignet haben ſoll. Drei
Kompagnien deutſcher Jnfanterie unter dem
Befehle eines Majors ſollen die Grenze auf dem Gebiete von
gen überſchritten haben ſie ſeien zirka 60 Meter weit auf
ranzöſiſchem Gebiet vormarſchiert, hätten Halt gemacht und

ſich aus einer franzöſiſchen Wirtſchaft Speiſen und Getränkereichen laſſen. Die Truppen ſollen längere Jeit auf franzöſi

ſchem Boden geblieben und dann auf deutſches Gebiet zurück
gekehrt ſein. Ein franzöſiſcher Poſtbeamter ſei Zeuge dieſes Ver
haltens geweſen und habe die Militärbehörde benachrichtigt. (2

Jtalien. Die Kammer war geſtern wieder einmal der Schau
platz wilder Kämpfe. Der Sozialiſt Defelice wollte die
W wegen des Verhaltens der ar im Wahlkreiſe
Militello interpellieren. Der Unterſtaatsſekretär lehnte aber die
Beantwortung ab, worauf alsbald zwiſchen der äußerſten Linken
und der Regierungsmehrheit ein lebhaftes Wortgefecht entſtand,
das in Schimpfworte ausartete. Die Erregung wurde ſo
groß, daß die Parteien ſchließlich handg reiflich wurden.

Spanien. Jn Spanien ſollen die von ausländiſchen
Geſellſchaften in Spanien zu entrichtenden Steuern
demnächſt erhöht werden.
Keinen „Dreadnought“. Die von der Londoner Preſſe gebrachte
Käbelmeldung, die Staaten Victoria und Neuſüdwales hätten gemein
ſam England einen „Dreadnought“ angeboten, iſt vollſtändig aus der
Luſt gegriffen.
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Die Luftſchiffahrt.
Die Münchener Fernfahrt des Reichsluftſchiffes.

Die widrigen Witterungsverhältniſſe hatten, wie wir
bereits berichteten, die geplante Landung des Reichs
luftſchiffes in München vereitelt und den Luft-
kreuzer nach Norden abgetrieben. Nachdem auch bei Land s-
hut die Landung infolge des ſcharfen Südweſtwindes
mißglückt war und das Gerücht ging, das Luftſchiff
habe an der Höhenſteuerung einen Schaden erlitten, ſah
man dem Ausgange der Fahrt doch nicht ohne Beſorgnis
entgegen. Glücklicherweiſe iſt aber kein ſchlimmerer Unfall
eingetreten. Ueber die weiteren Schickſale des Zeppelin I
liegen noch folgende Meldungen vor:

Das Luftſchiff wurde bei heftigem Südweſtwind weiter
iſarabwärts nach Niederbayern abgetrieben. Um 2 Uhr be-
fand es ſich über Dingolfing. Ein heftiges Un-
wetter und Schneegeéeſtöber drohte das Luftſchiff
noch weiter abzutreiben. Angeſichts der ſelten ungünſtigen
Verhältniſſe war es noch immer zweifelhaft, ob eine Lan-
dung überhaupt möglich ſein werde. Man glaubte lange,
daß die Heimfahrt ohne Zwiſchenlandung erfolgen werde.
Gegen 343 Uhr gelang es, zu wenden und in der Richtung
auf Landshut zurückzufahren. Aus einer weiteren Draht-
nach richt erfuhren wir dann bekanntlich, daß S. M. Z. I
um 3 Uhr 5 Min. bei Niederviehbach bei Wörth an der
Jſar glücklich gelandet ſei. Hier iſt dann das Luft-
ſchiff, vom Militär bewacht, die Nacht über geblieben. Ueber
die für heute Freitag früh beabſichtigte Weiterfahrt
lagen bis zum Vormittag folgende Nachrichten vor:

Dingolfing, 2. April, 6 Uhr früh. Das Luftſchiff 2. I
befindet ſich noch in Loiching. Es wird eine Nachfüllung
mit friſchem Gas vorgenommen. Die Abfahrt hängt ganz von
den Witterungsverhälkniſſen ab. Graf Zeppelin be-
findet ſich wohlauf.

Din golfing, 2. April, 8 Uhr vormittags. Die
Nacht war kalt. Es weht ein ſcharfer Nordweſtwind.
Das Luftſchiff wird hier bleiben, ſolange dieſer Wind anhält.

Vermiſchtes.
Die große internationale Gartenbau Ausſtellung am Zoolo

giſchen Garten zu Berlin wird heute, Freitag, eröffnet. Der
Beſuch des Kaiſers in der Gartenbau Ausſtellung am

April währte eine Stunde. Zuerſt trafen Prinz und Prin-
zeſſin Eitel Friedrich ein. Bald darauf erſchienen auch Prinz
Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria Luiſe und nach einer
halben Stunde der Kaiſer und die Kaiſerin. Der Monarch wurde
von den Direktoren vor das Achilleion-Panorama geführt. Er
ſchritt die Stufen der imitierten Schloßterraſſe empor und be-
trachtete die Einzelheiten genau. Von der Terraſſe warf er einen
Blick auf das prachtvolle Azaleenparterre der Haupthalle, das ſich
von dem ſattgrünen Palmenhintergrund wirkungsvoll abhebt. Jn
der zweiten Halle beſichtigten die Gäſte, die, wenn auch noch un
fertigen, ſo doch reizvollen Hhazinthenbeete und Blütenſträucher
der holländiſchen Ausſteller. Auch dem Mittelteil der Galerie
wurde ein Beſuch abgeſtattet. Auf dem Rückwege machte der
Kaiſer nochmals vor der Nachbildung des Achilleions Halt und
hob die Aehnlichkeit der Nachbildung mit dem Original hervor.
An der Säulenhalle vermißte er eine Glhygzinie, die jetzt gerade
an einer Säule des Achilleion blühe. Nach einſtündigem Aufent-
halt verabſchiedete ſich die kaiſerliche Familie von den Herren der
Ausſtellungsleitung.

Am Sarkophage Bismarcks. Nach einer Meldung aus Ham-
burg begaben ſich auf Veranlaſſung des Alldeutſchen Verbandes
am Donnerstag nachmittag 21 Korporationen nach Friedrichsruh,
um am Sarkophage Bismarcks Lorbeerkränze niederzulegen. Die
Fürſtin Bismarck mit ihren Kindern erſchien mittags mit
Kränzen im Mauſoleum.

Enthüllung des Bismarckdenkmals in Potsdam. Donnerstag
nachmittag fand die feierliche Enthüllung des Bismarckdenkmals
im Beiſein der Spitzen der Behörden ſtatt. Das Denkmal, das
letzte Werk des Bildhauers Magnuſſen, zeigt den Altreichskanzler
in Bronze gegoſſen, in Uniform mit Mütze. Der Sockel iſt aus
ſächſiſchem Granit gehauen. Abends fand ein Bismarckkommers
tatt.

Billige Poſten nach Amerika im April. Für die Beförderung
der billigen Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika
ſtanden im Januar bei der Einführung des Zehnpfennig-
portos verhältnismäßig wenig deutſche Dampfer zur Ver-
fügung. Dies Verhältnis hat ſich ſeitdem von Monat zu Monat
gebeſſert. Jm April erreichen die Verbindungen ihre
Regelmäßigkeit. Es können im ganzen acht billige Poſten
nach Amerika geſchickt werden. Sie gehen am 6. mit der „Kron
prinzeſſin Cecilie“ von Bremerhaven, am 8. mit der „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ von Kuxhaven, am 13. mit „Kaiſer Wilhelm
dem Großen“ von Bremerhaven, am 15. mit der „Deutſchland“
von Kuxhaven, am 17. mit dem „Prinz Friedrich Wilhelm“, am
20. mit „Kaiſer Wilhelm II.“ und am 27. mit „Kronprinz Wil
helm“, alle drei von Bremerhaven, ſowie endlich am 29. mit der
„Amerika“ von Kuxhaven. Die Ueberfahrt von dem deutſchen
Hafen bis NewYork beanſprucht bei der Mehrzahl der Dampfer
ſieben Tage, bei der „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, dem „Friedrich
Wilhelm“ und der „Amerika“ jedoch neun Tage, woraus ſich die
Ankunft der Poſt leicht ergibt. Briefe, von denen die erſten
20 Gramm mit nur 10 Pfg. e ſind und die mit dieſen
Dampfern befördert werden ſollen, müſſen in Bremerhaven am
Tage des Abgangs morgens 7 Uhr, in Bremen früh 3 Uhr, in
Osnabrück 3.21, in Hannover 3.27 früh vorliegen. Jn
müſſen ſie morgens 9.33 ſein, in Hamburg 3 früh und von Berlin
a tags vorher, von Osnabrück 3.21, von Hannover 3.27 früh
abgehen.T brennende Hängelampe. Der Frau des Fabrikarbeiters

Schrewen in Duisburg fiel die brennende Hängelampe auf den
Kopf. Die Frau erlitt lebensgefährliche Brandwunden. Der ihr
zu Hilfe eilende Bruder wurde ſchwer verletzt.

„Prinz“ Akwa vor Gericht. Vor der Strafkammer des Ham
burger Landgerichts 3 fand am 31. März die Berufungsverhand-
lung in der Privatbeleidigungsſache des „Negerprinzen“ Mpundo
Akwa gegen den Schriftſteller Kapitänleutnant a. D. Lierſemann
aus Zehlendörf bei Berlin ſtatt. Dieſer hatte ſich, wie erinner-
lich, in einem Artikel gegen das Treiben Akwas in Deutſchland
gewandt und u. a. folgendes geſchrieben: „Der Urheber der Be
chwerde (gegen Puttkamer), der famoſe Prinz Akwa, iſt mir von
einem Kieler Aufenthalt her als ein ganz minderwertiges Sub-
ekt perſönlich bekannt, der mehrfach wegen großer Diebſtähle in
unſerem Gefängnis unfreiwilligen Aufenthalt genommen hat
und jetzt Bordellwirt iſt.“ Akwa ſtrengte darauf Klage gegen
Lierſemann an und erreichte, daß dieſer zu 30 Mk. Geldſtrafe
verurteilt wurde, da die in dem Artikel gebrauchten Rede-
wendungen beleidigend wären und deshalb der Angeklagte wie
jeder andere beſtraft werden müßte. Auf die gegen dieſes Urteil
eingelegte Berufung hin beſchäftigte ſich die Strafkammer des
Landgerichts noch einmal mit der Angelegenheit. Den Be-
klagten, der nicht erſchienen iſt, vertritt Rechtsanwalt Dr. Suſe.
Dieſer erklärte, Lierſemann Habe mit ſeinen Darlegungen ledig
lich im Intereſſe der deutſchen Kolonien und des Deutſchen
Reiches darlegen wollen, wes Geiſtes Kind der Angeklagte ſei.
Der Kläger habe auf die Leichtgläubigkeit der Akwaleute ſpeku-
liert, als er ſich von jedem monatlich 50 Pfg. zahlen ließ, damit
er hier den großen Mann ſpielen könne. Aus den Akten wurde
feſtgeſtellt, dafßß er mit den Gerichten in Deutſchland ſowohl wie
in Kamerun öfter in unliebſame Berührung gekommen ſei. Als
Dolmetſcher bei der Behörde in Kamerun hat er ſich Unregel-
mäßigkeiten zuſchulden kommen laſſen, ſo daß er entlaſſen werden
mußte. Akwa ſoll auch wegen Erpreſſung beſtraft worden ſein,
was er aber beſtreitet. Nach der Beweisaufnahme beantragte
der Verteidiger die Freiſprechung des Beklagten. Das Gericht
hob das ſchöffengerichtliche Urteil auf und ſprach den Be-
klagten frei, da der Wahrheitsbeweis erbracht ſei und dem
Beklagten außerdem der Schutz des 8 193 (Wahrung berechtigter
Jntereſſen) zur Seite ſtehe. Die Koſten des Verfahrens wurden
dem Privatkläger auferlegt.

Die Affäre Steinheil. Jm bevorſtehenden Prozeß gegen
Madame Steinheil wird die Angeklagte, wie ſie jetzt ſchon an
kündigt, mit allerlei „Senſationen“ herausrücken. Frau Stein-
heil bereitet nämlich ſenſationelle oder doch ſenſatinell ſein
ſollende Enthüllungen vor, die ſie vor den Geſchworenen zur
Sprache bringen will. Sie betreffen allerdings, wie von einge
weihter Seite verſichert wird, nicht den von ihr mit oder ohne
Komplicen verübten Mord, ſondern vielmehr ihre früheren
Liebesabenteuer, angeblich auch die Angelegenheit Felix
Faure. Sie hat während der Vorunterſuchung mehrfache hier-
auf bezügliche Andeutungen gegenüber dem Unterſuchungsrichter
André gemacht, jedoch ohne deſſen Jntereſſe zu erregen.

inf. Sind 20 000 Küſſe eine Mißhandlung? Eine eigenartige
Anklage, die geradezu einen ſalomoniſchen Richter verlangte,
wurde jüngſt, wie die „Jnf.“ aus e erfährt, vor einem
amerikaniſchen Gerichtshofe verhandelt. Es handelte ſich nämlich
dabei um die Frage, wieviel Küſſe ein Mann ſeiner Gattin jähr-
lich verabfolgen darf, beziehungsweiſe, noch konkreter geſagt, um
die Frage, ob 20000 Küſſe jährlich eine Mißhandlung darſtellen.
Vor den Schranken des Gerichtes war eine junge hübſche Frau
namens Miß Dabberton aus Brooklyn erſchienen, die mit flam-
mender Entrüſtung auf einen verhältnismäßig noch ſehr jungen
Mann ſah, der geknickt und zärtlich zu ihr hinüberſchaute. Mit
einem großen Schwall aufgeregter Worte erzählte ſie dem Richter
die wie ſie ſagte „Leidensgeſchichte ihrer Ehe“, in der ſie
zwar ſehr glücklich ſei, da ſie ihren Gatten es war der geknickte
junge Mann ſehr liebe und mit großer Zärtlichkeit an ihm
hänge. Der Richter fragte ſie erſtaunt, wieſo denn dann ihre Ehe
leidensvoll ſei, warum ſie ihren Gatten ſo wütend anblicke, und
warum ſie vor allen Dingen gegen ihn eine Klage wegen Miß-
handlung eingereicht habe. Erſtens erſcheine ihm der junge Herr
auf der Anklagebank als viel zu geſittet, als daß er imſtande
wäre, eine Frau zu ſchlagen. Und zweitens Weiter aber
kam der Richter nicht mehr. „Schla a gen fragte höchſt er
ſtaunt und indigniert die junge Frau. „Nein! Schlagen tut er
mich nicht. Er küßt mich zu viel!“ Die Richter waren
natürlich mit Recht vollſtändig ratlos, was ſie zu dieſer Klage
ſagen ſollten und ſchienen die Frau für geiſtig nicht ganz normal
zu halten. „Jch weiß, ſagte die Frau, daß Sie ſich über meine
Worte wundern. Aber bald werden Sie beſſer begreifen, wenn
ich Jhnen erzähle, was ich täglich unter der Liebe meines Mannes
zu leiden habe.“ Dabei zog ſie ein recht umfangreiches Konto-
buch hervor, in dem alle Küſſe, die ſie im letzten Jahre erhalten
hatte, mit genaueſter Zeitangabe notiert waren. Sie begann
daraus vorzuleſen, indem ſie ihre Aufzeichnungen vom 1. Januar
den Richtern kund tat. „Früh morgens um 8. Uhr 14 Küſſe, um
8 Uhr 30 Minuten 12 Küſſe uſw. uſw.“ Der Richter hörte ſich
eine kurze Zeitlang dieſe intereſſante Vorleſung an, die bald von
dem dröhnenden Gelächter aller Richter, Anwälte und des Zu-
ſchauerraumes unterbrochen wurde. Mit tränenden Augen bat
der Richter ſie, mit der weiteren Verleſung einzuhalten, da er
vor Lachen nicht mehr weiter konnte. Allein die junge Frau
blieb ernſt und verlangte die ſtrenge Beſtrafung ihres Gatten, da
es ſich herausgeſtellt hatte, daß ſie in einem Jahre die Zahl von
20 000 Küſſen erhalten hatte. Das ſtelle nach ihrer Anſicht eine
Mißhandlung dar, da ſie zum mindeſten ihren Teint zu ruinieren
geeignet wären. Der Richter erteilte dem Gatten einen väter-
lichen Verweis. Die Frau war mit dem Erfolg ihrer Tat ſehr
zufrieden und zog glückſtrahlend Arm in Arm mit ihrem zurecht-
gewieſenen Gatten von dannen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am kommenden Sonnabend findet die letzte Aufführung von Shake
ſpeares prächtigem Luſtſpiel Ein Sommernachtstraum“ mit
der klaſſiſchen Muſik von Mendelsſohn-Bartholdy ſtatt. Jn Rückſicht
auf die Schulferien werden zu dieſer Vorſtellung Schülerkarten zu
1,10 Mk. ausgegeben. Sonntag nachmittag wird als Fremden-
vorſtellung zu billigen Preiſen „Robert und Bertram“,
die luſtige Raederſche Vagabundenpoſſe, mit Konzert und Ballett
einlagen im dritten Bilde gegeben. Abends 7 Uhr zum erſten Male
in dieſer Spielzeit in der Münchener Einrichtung: „Die Zauber-
flöte“ von Mozart. Beſetzung Pamina: Sofie Wolf, Tamino:
Fritz Gruſelli, Papageno: Hans Bergmann, Papagena: Lilly

Mothes, Saraſtro: Max Birkholz, drei Damen Frau Agloda,
Fräulein Fiebiger, Fräulein Sebald, Monaſtatos: Herr Lan-
dory, Königin der Nacht: Frau von Boer, Sprecher Herr

rank. Die nächſte Aufführung der Opernnovität „Madame
utterfly“ iſt für Montag angeſetzt. Dienstag iſt das letzte Gaſt

piel Rudolf Chriſtians und ein einmaliges Gaſtſpiel von Charlotte
aren vom Neuen Schauſpielhaus Berlin in „Weh' dem der

lügt“ (Luſtſpiel von Grillparzer) Mittwoch: Benefizfüré;Stahl-
bergs „Jm Reich der Künſte“, Ausſtattungsſtück von M.
Richards und Adele Stahlberg-Wieſt; „Leichte Kaval-
lerie“, Operette von Suppé.

Jm Neuen Theater hat am morgigen Sonnabend
Hans Mierendorff ſein Benefiz. Er hat ſich Jbſens
„Frau vom Meere“ und darin für ſich die Rolle des
Werke den Mannes gewählt. Wer das Spiel im Neuen

eater im vorigen Jahre und in dieſer Saiſon genau beobachtet
t, der weiß, was die hohe Kunſt Hans Mierendorffs gilt.
eine Rollen waren faſt immer die am beſten durchgeführten;

er verkörperte Figuren, deren Darſtellungen wohl immer das
höchſte Lob verdienten. Deswegen würde es nur ſelbſtverſtändlich
ſein, wenn ihn an ſeinem Benefiz ein volles Haus begrüßte.
Hier wäre, wenn überhaupt wo, ein großer Beſuch als Dank für
ſo manchen ſchönen künſtleriſchen Genuß am Platze.
Am heutigen Freitag gelangt zu gewöhnlichen Preiſen Sardous„Dora“ zur Aufführung. Als nächſte Extravorſtellung bei
kleinen Preiſen wird Sonntag a 4 Uhr Kadelburg und
Blumenthals „Tür ins Freie“ geſpielt. Sonntag abend wird
Sardous „Dora“ nochmals zu gewöhnlichen Preiſen wiederholt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1., April 1909.
Geboren: Dem Poſtboten Karl Thurm, Schülershof 12, T. Frieda.

Dem Arbeiter Alwin Hoch T. Elſa, Klinik. Dem Arbeiter Ernſt Weſchke,
Wörmlitzerſtr. 6, S. Alfred. Dem Keſſelſchmied Richard Vöckler, Saal
berg 20, T. Gertrud. Dem Arbeiter Richard Schoch, Lilienſtr. 8, S.
Bere Dem Lokomotivhilfsheizer Martin Kühme, Streiberſtr. 5, S.

alter.
Geſtorben Der Rentenempfänger Ludwig Barth, 81 J., Martins-

berg 5. Die Witwe Eliſabeth Biedermann geb. Dohle, 61 J., Kruken-
bergſtr. 24. Des Keſſelſchmieds Richard Vöckler T. Gertrud, 1 Tag,
Saalberg 20. Der Kaſſenbote Matthias Tübben, 64 J., Taubenſtr. 22.
Anna ÄArndt, 28 J., Frieſenſtr. 22. Der Oberkellner Guſtav Vopel,
28 J., Herrenſtr. 26. Der Arbeiter Karl Müller aus Löbnitz, 52 J.,
Klinik. Des Zimmermanns Friedrich Krauſe T. Gertrud aus Peters-
roda, 3 Mon., Klinik. Des Schloſſers Franz Carl Ehefrau Berta geb.
Schneider, 25 J., Beeſenerſtr. 4. Des Arbeiters Otto Koch S. Guſtav,
1 J., Ritterſtr. 4. Des Arbeiters Louis Hannemann Ehefrau Minna
eb. Schiller, 47 J., Beeſenerſtr. 13c. Des Eiſenbahnſchaffners OttoFivangiger S. Otto, 9 Mon., Königſtr, 50.

Auswärtige Aufgebote: Der Brauer Albert Kahle, Halle und
Marie Engelmann, Friedeburg. Der Kannenwärter Hermann Bachran,
Stedten und Emma Wehner, Oberröblingen a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. April 1909.
Aufgeboten Der Fabrikbeſitzer Paul Ebeling, Wolmirſtedt und

Martha Härtl, Goetheſtr. 12. Der Kaufmann Gottfried Stieler, Böck
ſtraße 10 und Emma Jänicke, Reilſtr. 126. Der Arbeiter Max Loſſe,
Albrechtſtr. 26 und Marie von Knoblauch, Mansfelderſtr. 14.

Geboren: Dem Barbier Franz Windt, Gr. Brunnenſtr. 16, S.
Kurt. Dem Telegraphen-Aſſiſtenten Oswald Richter, Berlinerſtr. 6, S.
Friedrich. Dem Keſſelſchmied Louis Uhle, Wittekindſtr. 35, S. Walter
Dem Maurer Karl Münzner, Saalwerderſtr. 4, S. Kurt.

Geſtorben: Adeline Wedel, 69 J., Gr. Brunnenſtr. 25.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V:

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach;
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S

Rechtspflege und Kakav-Jnduſtrie.
Jn neuerer Zeit hat ſich in der Juſtizverwaltung die Erkennt-

nis Bahn gebrochen, daß es für den Juriſten, welcher bei Aus
übung ſeines Berufes mit Fragen aller Jnduſtrie- und Handels-
zweige zu tun hat, von Wert iſt, ſich durch perſönliche Beſichtigung
von induſtriellen Betrieben jeder Art einen Einblick in das Weſen
der einzelnen Fabrikationszweige zu verſchaffen.

So ſtattete kürzlich Herr Landgerichtspräſident Raſch aus
Altona in Begleitung von Landgerichts-Direktoren, Richtern,
Staatsanwälten, Aſſeſſoren und Referendaren der Reichardtſchen
Kakao, Schokoladen und Konfitüren-Fabrik in Hamburg-Wands-
bek, der größten deutſchen Kakaofabrik, einen Beſuch ab, um einen
Ueberblick über den Werdegang der heutzutage in jedem Hauſe
heimiſchen Erzeugniſſe der deutſchen Schokoladen-Jnduſtrie zu
gewinnen. Unter ſachverſtändiger Führung beſichtigten die Herren
die großen, luftigen und ſauberen Fabrikationsräume, welche zu-
ſammen 20 000 Quadratmeter einnehmen, d. h. eine Fläche, auf
der ein ganzes Armeekorps aufgeſtellt werden könnte.

Die unter Zollverſchluß lagernden Mengen Rohmaterial,
deren Wert ſich auf Millionen beziffert, erregten ebenſo ſehr das
Staunen der Beſuchsteilnehmer, wie die in Groß- Hamburg bei-
ſpiellos daſtehende Kraftanlage (Dampfturbinenbetrieb) und der
rieſige Maſchinenpark der Firma. Bewunderung erregten ferner
die hydrauliſchen Preſſen, wie ſie zur Herſtellung des ſtark ent-
ölten Reichardt-Kakaos verwendet werden, ſowie die patentierten
Reichardt'ſchen Luftdruckſichter und Rieſenwalzwerke. Großes
Intereſſe fanden auch die Schokoladenſäle mit ihren Porzellan-
Walzenſtühlen und dem ohrenbetäubenden Geraſſel der Klapper-
tiſche, auf denen die Schokolade durch mechaniſche Klopftätigkeit
in die Formen hineingerüttelt wird, ferner die rieſigen Wärme-
ſäle, in denen die Schokoladenmaſſe gelagert wird. Durch dieſes
Lagern wird in Verbindung mit der Bearbeitung auf den er-
wähnten Porzellan-Walzenſtühlen der „Schmelz“ der Speiſe-
Schokoladen erzielt. Auch die Einrichtungen zum Füllen und
Ueberziehen der leckeren Reichardt-Konfitüren wurden viel be-
wundert. Anerkennung zollte man allerſeits den Wohlfahrts-
Einrichtungen der Reichardt-Compagnie, welche ihrer geſamten
Arbeiterſchaft, ſowie ihren ſämtlichen Unterbeamten warmes
Mittageſſen unentgdeltlich liefert.

Auf die heutige Anzeige der Fabrik ſei beſonders aufmerkſam
gemacht, ebenſo auf deren hieſige Filialen: Untere Leipzigerſtraße,
am Leipziger Turm, ferner: roße Ulrichſtraße 11. Daſelbſt
Einzel-Verkauf der Reichardt-Kakaos uſw. in allen Preislagen

WNöbelfabrik B. Hauptmann
Inh. P. Krumbein Z W. Knöfel.

Atelier für moderne Raumkunst

und kleinſten Packungen zu Fabrikpreiſen.

Poststraße 3.

Be

und Innendekoration
ZWanglose Besiehtigung höflichst erbeten. Kl. Ulrichstraße 562



Tee X

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller. [5351

Heute, Freitag, den 2. April, zum zweiten Male:
Gaſtſpiel des Hamburger Metropol-Theaters“.

Spielleitung: Hr. Ernau-Ewald.
Mit völlig neuer Ausſtattung an

Dekorationen u. Koſtümen:

Novität! Novität!Der Prinzgemanhl,
Luſtſpiel in 3 Akten von Leon Hanrof und Jules Chanſel.

Deutſch von Wilh. Thal.
Jn Berlin, „Reſidenztheater“,

DF über 300 Aufführungen!
Perſonen:

Sonja, Königin von Corconien Clara Held
Fenofa, ihre Tante Eilse lansen 2.(vom Schauſpielhaus in Düſſeldorf)
ExKönig von Jngra A. LallenbachCyrill, ſein Sohn. Ernau-EwaldConſeilpräſident, Miniſter des Jnnern Max Kiel
Sandor, Leutnant der Königl. Garde Franz Jngen
Mylviac, Kammerdiener Rich. Erlecke

Frl. von Sirkapia J M. Burchera
Frau von Nieley S S. Bella Wald-Ritter
Frau von Ekforas S Natalie Senta
Frau von Jrevenich S. Anny Wendt
Frau von Olbarof
Der Kriegsminiſter
Der Polizeiminiſter
Der Finanzminiſter
Der Handelsminiſter Georg Werner
Ein Kammerherr Hans Brandt

Würdenträger, Wachen, Pagen.
Ort der Handlung das Schloß der Königin von Corconien.

Gewöhnliche Preiſe! Ermäß. Vorverkauf in den bekannten Stellen.
Morgen, Sonnabend, den 3. April: Der Prinzgemahl.

uozuvoloc

Elfriede Senta
Heinr. Bunke
Bruno Wald
Rich. Kirchner

Wintergarten.
Heute und täglich

heitere internat. Künstler Abende

Kkünstlerersten Ranges., 10

Dre Anehe

Jede Nummer ein Schlager!

I (Gastspiel des Berliner
Uolks-Theater-Ensembie

in der Burleske

Ein Abenteuer
im Mitwenvereinfe,
M Grosser Lacherfolg.

Anfang der Vorstellung

präzise S Uhr.
Populäre Eintrittspreise.

Morgen Sonnabend wegen Privat-Festlichkeit

keine Vorstellung. [5383

Sonntags 2 Gala Vorstellungen.

Wilh. Heckert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

a ERiserne Bettstellen 7
zum Uebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Verzinkte Drahtgeflechte
grühztayesarttkei e See d Land

g r arten un andwirtſchaft:Stallſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten c f

WerteS 52e f

Zur Konfirmationsfeier
liefert Torken, Haumkuchen, Eis, Sahnenſpeiſen

in vorzüglicher Ausführung
Honditorei e Hermann Pfaufst Gr. Stein

9 ſtraße 7.

Ausserdem

Für Güter eto.

Halloren-Kaffee,
geſetzlich geſchützt, gebrauchsfertig,

hätten, daß
niedrigeren Preiſes unbedingt den Vorzug ver-

Wer nicht teure Phantaſie-Packungendienten.
haben will,

kennt, der
WMiſchungen, auch unſere alkoholfreien Blaukreuz-
Konfitüren,
Prüfung als Sieger hervorgehen, da wir nur
allerfeinſte
Curaçao, WMaraschino uſw., ſowie aromareichſte,
köſtlichſte Früchte und qualitätreichſte Schokoladen
zu unſeren Reichardt Konfitüren verarbeiten und
unſere Marken niemals loſe,
zweckdienlichen, ſtaubſicheren Packungen abgeben.
Einseolverkauf zu Fabrikpreiſen der verſchiedenſten
Preislagen

Untfere beipzigerstr., am beipziger Turm,
und Grosse Ulrichstrasse 11.

Poſtkolli von 6 Mk. an paketportofrei.
und Proſpekte koſtenlos.

e

gisher bezahlte ich
das Doppelte! J

Sehr häufig werden zu Geſchenkzwecken elegante
Kartons mit Schokoladen Konfekt gekauft. Je
länger, je mehr bevorzugen die Kenner, welche
Qualität und Preis prüfen und vergleichen, für
dieſen Zweck ReichardtRKonfitüren,
vornehm prächtige Aufmachung ebenſo gefällt, wie
die Güte der Ware überraſcht.
Eindrucke haben ſchon unzählige Damen und
Herren in unſeren Fabrikverkaufsſtellen unum-
wunden geäußert, daß ſie bislang für gute Konfi-
türen zu Geſchenkzwecken das Doppelte bezahlt

legt, aber unſere ReichardtKonfitüren noch nicht

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, HamburgWandsbek.

deren

Unter dieſem

aber unſere Fabrikate trotz des ſo viel

ſondern Wert auf die Güte der Ware

mache einen Verſuch: alle unſere

werden aus jeder vergleichenden

Weine, echten Benedictine, Chartreux,

ſondern nur in

in unſeren Fabrikfilialen Halle a. S

Proben
Bahnkiſten frachtfrei mit

Rabatt durch unſere Fabrik:

Bin von Ludwig Wucherer-
ſtraße 46 nach

Brandeuburgerftraße

Reis 6 eGraupen 17 Pan

Linsen an.

t den es gibt,2 d1 ur 55 5
do. Qual. II Cieruet

nicht unter 5 Pfund, 4
à Pfund nur

garantiert nur Primawaren!
Gross Rösterei Halloria

Otto Bornsehein,
Mittelſtr. 21, Halle S. Fernſpr. 2200.

Salon,
Speiſe, Herren, Wohn u. Schlaf
zimmer verk. äußert preisw.

Friedrich PelleKke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Rehwäülckä.
Wilcle Kaninchen,

Poulets, Poularden,

Kapaunen, Puten
ſtets größte Auswahl.

Friedrich Weiss,
Wild u. Gefl.-Spez.-Geſchäft,
Gr. Alrichſtraße 31.

Tel. 3416.

v b 9Gebr. Pianinos,
vorzüglich erhalten, für nur

X 250. 300. 375. Mk. 2c.
X zu verk. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht, Schaufeln,

Spaten, Gabeln
kauft man am billigſten bei

15. lieseſſengſüen Ausslelluno,

verbunden mit Fachzeichnungen der Fortbildungsſchulen ſowie
Arbeiten aus den Lehrwerkſtätten der Klempnuer, Tiſchler,
Holzbildhauer 2e., findet im Saale der alten Volksſchule (Neue
Promenade) vom 4. 6. April ſtatt. Eröffnungsfeier: Sonntag 12 Uhr.
rm Pinh geöffnet von 36 Uhr, Montag und Dienstag von
10--6 Uhr.

Es ladet Freunde des Handwerks und Jntereſſenten zu regem
Beſuche ein Der Jnnungs-Ausſchuß.

Millionen von

J dster-Eiern,
hasen, Körbehen, Präsente
in allen Grössen zu soliden Preieen,

Pralineeg über 100 Sorten,

alles eigenes, wirklich feines Fabrikat,

Kakao- Pulver
von gesunden Bohnen à Pfd. von

1.00 MK. an,
Althee-Honig-Bonbon

3 W ärztlich empfohlen gegen Husten
D. und Heiserkeit.Sehokoladenw.- und Pralinee-Fabrik,

K. inn. ä un nennt
9 Verpackungsfreier Versand n. auswärts

Telephon 3414.

oſſo

5 Rabatt.
Vorteilhaſter ERinKauſf für Landbe wohner.

I MarKtkirche.Dienstag, den 6. April, abends s Uhr

Passions-Konzert c
Ktadtvingeehors.

Leitung Chordirektor Karl Kanert. [5389
Orgel: Hans Fährmann, Organist zu St. Johnnnis in Dresden.

A-capella Chöre von Anerio, Eccard, Bach, v. Hoer-
zogenberg, Bruckner, Draeseke u. Sehreck. Orgel-
stücke von Frescobaldi, Bach u. Fährmann.

Karten zu volkstümlichen Preisen à Mk. 1.55, 1.05, 55
und 30 Pfg. in der Hofmusikalienbandlung von Heinrich
Hothan am Kongzerttage auch bei F. C. Wissell, Marktplatz 11.

O D altberahmtes Solbad in anmutiger, ge-schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlensäurebsder. Solquelle
mit kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologſsehen Garten auf dem Reils-

berge. In nächster Nähe: Bargerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergsehenke. Wohnungen im Kur-hause u. in Fen Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles Mediein. itung des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. h Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 844.

Untertaillen ehrten Feinſten Gebirgshonig,

Regensehirme

Sonnenschirme

Sparierstöcke

Billigſte Preiſe am Platze.
L. M. Werkmeister,

29 Leipzigerstr. 29, am Turm.
Aparte [5352

Kovfirmanden-Gevehenke.

Gust. Iiebermanm, “ratr

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 3. April 1909
191. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Pin Sommernachtstraum.
Luſtſp. mit Geſang u. Tanz i. 3 Akten

von Shakeſpeare. Muſik von
Mendelsſohn-Bartholdy.

Perſonen:
Theſeus, König von

Athen A. Friedrich.Egeus, Vater der
Hermia K. Scholling.Lyſander n W. Rebel.

Demetrius d. Hermia Ernſt Gode.
Philoſtrat, Aufſeher

der Luſtbarkeiten a.
Hofe des Theſeus W. Kurzbuch.

Squenz, der Zimmer

mann W. Sieg.Schnock, der Schreiner A. Aumann.
Zettel, der Weber A. Lentz.

laut, d. Bälgenflicker K. Stahlberg.
chnauz, d. Keſſelflicker E. Pündter.

Schlucker, d. Schneider W. Schrader.
Hippolyta, Königin

der Amazonen, mit
Theſeus verlobt A. Thisry.

Hermia, Tochter des
Egeus, in Lyſanderr
verliedt Ellis Gondy.

Helena, in Demetrius
verliebt S. Kornow.

Oberon, König der

Elfen Ernſt Alves.Titania, Königin der
Elfen M. Schlomka.u eine Elfe W. Oferda.

L. Fieviger.z Elfe Fr. Meyer.
3. Jrmg. Kühnr

Spinnwebe Kl. Liddy.Motte Elfen Kl. Emmy.
Senfſamen Kl. Elſe.Kaſſensffnung 7 Ubr. Anſ. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. 5349
Sonntag, den 4. April 1909,

nachmittags 3 Uhr
16. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Robert und Bertram-Abends 7 Uhr:
192. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Die Zauberſöte.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im [5251

„Weinhaus Broskowshi',

Zum Sohulanfang

Schultornister
für Knaben und Mädchen

Büchertaschen
Bücherträger

Schiefertafein
Schieferkasten

etc. ete-
Schulbücher

in den neueſten Auflagen
emfiehlt billigſt

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

krankf. Apfelwein vom Fass
àLtr.40Pfg., p. Ltr.-Flaſche 35Pfg.,

bei 10 Flaſchen 3 Mk.
friehe t. Mehael- Ananas

ganzen und ausgeſchnitten
empfiehlt billigſt 5362
I. Trautweiv, t in r

Chriſtophlac
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährt, [1332
ſofort trochnend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie.

Herm. Stitz Nachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Lindenstrasse 55.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
Halle a. S.,

internationales Auskunftsbureau,Georg Temme, er Große Auswahl. 10 Pfd.-Büchſe fr. 9.50 Mk.
R. Sohnee Nacht. Gr Steinſtr. 84. Schulhaus Morungen, Harz. Gr. Ulrichstr. 42. Poernspr. 2144.

gur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

[1749
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Sonnabend

Gedenktage,
3. April.

1682. Der ſpaniſche Maler Bartolomé Eſtéban Murillo geſtorben.
1783. Der amerikaniſche Schriftſteller Waſhington Jrving ge

boren.
1803. Der Begründer der „Leipziger Jlluſtrierten Zeitung“,

Johann Jakob Weber, geboren.
1834. Der Dichter Emil Rittershaus geboren.
1838. Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geboren.
1848. J franzöſiſche Dichter und Dramatiker Georges Ohnet

geboren.
1849. König Friedrich Wilhelm IV. lehnt die ihm angetragen

Kaiſerwürde ab.
1884. Der Maler Guſtav Richter geſtorben.
1897. Der Tonkünſtler Johannes Brahms geſtorben.
1905. Verheerendes Erdbeben in Pandſchab (Jndien). 20 000

Tote.

Tagesſpruch: Der Langſamſte, der ſein Ziel nur nicht aus
den Augen verliert, geht noch immer ge-
ſchwinder als der, der ohne Ziel herumirrt.

Leſſing.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2, April.

Ueber die Blinddarmentzündung.
Von allen Krankheiten, die in neuerer Zeit beſonders viel von ſich

ceden machen, ſteht unzweifelhaft die Blinddarmentzündung mit obenan.
Sie erregt das Intereſſe des Arztes und des Laien wegen der Häufig-
keit ihres Auftretens, beſonders aber auch wegen der großen Lebens
gefahr, die in allen Fällen mit ihr verbunden iſt. Vor einigen Tagen
noch ſah und ſprach man einen guten Freund, heute hört man zu
ſeinem Schrecken, daß er an Blinddarmentzündung operiert iſt, und daß
es mit ihm nicht unbedenklich ſteht. Vorige Woche noch hatte eine
Dame ihre Tochter in die Geſellſchaft eingeführt, heute trägt man ſie
hinaus ſie iſt an Blinddarmentzündung zu Grunde gegangen.

Oft, ja täglich hört man die ſehr berechtigte Frage:
Wie kommt es, daß heutzutage dieſe Erkrankung ſo
häufig iſt? Deswegen wird es auch unſeren Leſern nicht unwill
kommen ſein, wenn wir dieſe Zeilen ſie ſind uns von einem Arzt,
Herrn Dr. med. R., zur Verfügung geſtellt hier abdrucken

Es iſt zweifellos richtig, daß die Diagnoſe auf Blinddarment-
zündung heute weit häufiger mit Sicherheit geſtellt wird. Wie viele
Kranke ſind früher an „Unterleibsentzündung“ geſtorben, wo wohl auch
meiſt der Blinddarm reſp. der Wurmfortſatz die wichtigſte Rolle geſpielt
hat? Das auch zugegeben, können wir aber doch mit Entſchiedenheit
feſtſtellen, daß die Blinddarmentzündung in unſeren Tagen weit häufiger
vorkommt als früher.

Als Urſachen der Erkrankung hat man gern in den
Darm gelangte Fremdkörper angeſehen, wie Obſtkerne, Emailleteilchen uſw.

Es wird zugegeben, daß tatſächlich derartige Dinge die Urſache zur
Erkrankung werden können.
wir indes heute, wo ſo viele Blinddarmentzündungen operiert werden,
daß die Urſachen durch Kotſte ine gegeben werden. Durch trägen
Stuhl und langes Verweilen im Darm dickt ſich der Kot teilweiſe ein
zu kleinen ſteinharten Maſſen, die aus dem Blinddarm in den Wurm-
fortſatz gelangen und unter Mitwirkung von Darmbakterien die Schleim-
haut reizen bis zur Entzündung, Eiterung und Durchbruch.

Wenn wir daher dieſe Kotſteine als Erreger der ſo gefürchteten
und gefährlichen Krankheit kennen gelernt haben, ſo charakteriſiert
ſie ſich als eine Folge unſerer Verhältniſſe und unſerer Zeit, der ſie
einen paſſenden Stempel aufdrückt. Wir behaupten Die Blind-
darmentzündung iſt eine Erkrankung unſerer Zeit,
unſerer haſten den und unruhigen Zeit, in der ſich die
Menſchen nicht mehr die durchaus nötige Ruhe und Zeit
laſſen, ihre nötigſten Bedürfniſſe regelmäßig zu verrichten.

Jn weitaus den meiſten Fällen ſehen

1. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. April 1909.

Jung und Alt haſtet und wetteifert um das tägliche Brot, um möglichſt
hohen Erwerb, um möglichſt viel Vergnügen. Früh morgens
eilt man ins Bureau, in die Geſchäfte, wo dem einzelnen ſchon eine
Menge Anfragen, Aufträge uſw. entgegentreten. Der Telegraph und
Fernſprecher erhöhen die Haſt des Verkehrs. Mittags hat man wenig
Zeit, abends iſt man abgeſpannt und müde oder man muß ſich ein
Vergnügen, eine Erholung gönnen, ein Konzert, Theater, Ball. Jn
den Arbeits und Geſchäftsſtunden hat jeder Mühe, um ſein Penſum
zu bewältigen, da iſt keine Zeit vorhanden, dem Drange und dem
Mahnen des Darmes zu folgen, man übergeht das Bedürfnis. Durch
häufiges Uebergehen tritt allmählich eine Darmträgheit ein, die ebenzur Bildung der Kotſteine führt. Wie oft kommen namentlich junge

Mädchen und Frauen zum Arzt wegen Magen und Darmbeſchwerden!
Sie können häufig auf die Jrase wann ſie zum letzten Male zu Stuhle
gegangen wären, keine Ankwort geben. Meiſt liegen Tage, oftmals
ſogar eine ganze Woche dazwiſchen. Sie haben oder vielmehr ſie
nehmen ſich in ihrem Haſten keine Zeit, darauf zu achten. Dazu
kommt noch, daß beſonders in Großſtädten ſehr vielen die
körperliche Bewegung fehlt; um Zeit zu ſparen, wird meiſt
mit der elektriſchen Bahn gefahren, höchſtens Sonntags macht man
einen kleinen Spaziergang. Wie man ſich keine Zeit nimmt, die
Aſche und Schlacken regelmäßig auszuſcheiden, ſo geſchieht die Auf
nahme der Speiſen meiſt zu haſtig die Nährſtoffe kommen nicht genug
zerkleinert und präformiert in den Magen und Darm, ſie beläſtigen
als unverdauliche Maſſen das Darmrohr. Auch die Auswahl der
Speiſen iſt häufig keine zweckmäßige; vor allem wird viel
zu wenig Gemüſe und Obſt genoſſen, vielmehr gibt man
dem Fleiſch den Vorzug.

Wenn wir ſo als Urſache der Blinddarmentzündung die Kotſteine
kennen und für deren Entſtehung unſere haſtige Zeit mit ihrem un
geſunden, unzweckmäßigen diätetiſchen Verhalten verantwortlich machen,
ſo dürfte es unſchwer erſcheinen, der Krankheit zu ſteuern.
Wir müſſen eben für unſer tägliches Verhalten ganz beſtimmte
Vorſchriften aufſtellen und ſtreng darnach leben

1. Gehe täglich zu Stuhle nnd zwar zu einer beſtimmten Stunde
und verwende dazu eine nicht zu kurze Zeit das mindeſte iſt ſieben
Minuten. Der Menſch iſt ein Gewohnheitsgeſchöpf, Gewohnheit
und Gewöhnung wird meiſt von Erfolg ſein.

2. Unterſtütze die Verdauung durch regelmäßige Be
wegung, ſei es aktiv durch Gehen, Turnen e., ſei es paſſiv durch
Maſſage.

3. Die Nahrung ſei rationell; ſie ſoll gemiſcht ſein,
namentlich reich an Gemüſen und Obſt; vielfach ſind ölige Salate,
beſonders Kopfſalat und Sellerieſalat von ausgezeichneter Wirkung.

Es kann freilich vorkommen, daß die Befolgung dieſer Regeln auch
nicht den gewünſchten Erfolg haben, namentlich in Fällen, wo monate-
und jahrelange ſchwere Verdauung eine große Trägheit des Darmes im
Gefolge haben, Dieſe Fälle bedürfen ſelbſtverſtändlich ſteter ärztlicher
Ueberwachung und Behandlung. Beim genauen Befolgen der
drei Vorſchriften wird aber in faſt allen Fällen der gewünſchte
Erfolg vorhanden ſein. Die Folge wird ſein, daß die Blinddarm-
entzündungen ſeltener werden und die durch dieſe bösartige Er
krankung verurſachten Schrecken und Trübſale behoben werden.

Der April iſt da, das zeigt ſich auch am Wetter. Jn den
letzten Tagen des März war recht ſchönes Frühlingswetter,
geſtern am 1. April ſchlug das Wetter um, am Abend und in der
Nacht war es außerordentlich windig und auch ſehr
kalt. Heute morgen zeigte das Thermometer noch 116 Grad
unter Null und zum Mittag wechſelten ſogar Regen, Schnee
und Sonnenſchein.

Die Stadtverordnetenverſammlung am nächſten Montag
fällt aus.

Jm Halleſchen Bürgerverein berichtete in der letzten
Ausſchußſitzung, die außerordentlich gut beſucht war, u. a.
auch von einer erheblichen Anzahl von Stadtverordneten,
zunächſt Stadtverordneter Helmecke über die letzten Sitzungen
des Stadtverordneten-Kollegiums. Lebhafte Klagen wurden laut
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hat ihren begründeten Ruf durch
beste Verarbeitung, tadellosen Sitz und

über das vollſtändige Verſagen der ſtädtiſchen
Straßenreinigung in dieſem Winter. Durchaus nicht
einwandfrei wäre auch die Schnee- und Eisbeſeitigung vor
den ſtädtiſchen Grundſtücken geweſen, womit man den bürgerlichen
Haus- und Grundbeſitzern kein gutes Vorbild gegeben hätte.
Aeußerſt peinlich wurde die Kontroverſe Rivee-Thiele empfunden.
Bedauert wurde ferner die Stellungnahme des Ober-
bürgermeiſters in der Frage der Wohnungs-Rege-
lung für die Stadt Halle. Es wäre dadurch der Eindruck hervor-
h worden, als ob ſtädtiſche Mittel nötig wären, wenn die
Wohnungsgelder der Reichs- und Staatsbeamten erhöht würden,
was durchaus unzutreffend ſei. Da der angegebene Zimmer-
einheitspreis zu klein geweſen ſei, wäre es Sache der Stadt-
verwaltung geweſen, für die Reichs- und Staatsbeamten
Stellung zu nehmen. Der hieſige Haus- und Grund-
beſitzerverein hätte in einer Petition an den Landtag
ebenfalls zum Ausdruck gebracht, daß Halle nach
ſeinen Teuerungsverhältniſſen mindeſtens in der Klaſſe B
verbleiben müſſe. Wenn dem Bürgermeiſter von Hollh in-
folge ſeiner Stellung in dieſer Angelegenheit unangenehme
Zuſchriften zugegangen ſind, ſo muß dies ſcharf ver-
urteilt werden, auch könnte dies keineswegs mit der den Be-
amten gegenüber als unfreundlich empfundenen Haltung dieſes
verdienten Magiſtratsmitgliedes entſchuldigt werden. Hierauf
berichtete Stadtverordneter Bor ges über das Erbbaurecht.
Der rechtliche Jnhalt und Bedeutung dieſes Jnſtituts wurde in
einem durch reiches, wiſſenſchaftliches Material unterſtützten Vor-
trage klargelegt. Nachdem der Redner das Erbbauhaus, den
Erbbauvertrag, die Beleihungsfähigkeit des Erbbaurechts und
ſeine wirtſchaftliche Bedeutung einer eingehenden Betrachtung
unterzogen hatte, kam er zu dem Ergebnis, daß die jetzigen Be-
ſtimmungen über das Erbbaurecht nicht genügend ſcharf umgrenzt
und lückenhaft ſeien; vor allem ſtehen vorläufig noch der Erb
bauhhpothek und ihrer Mündelſicherheit Bedenken und
Schwierigkeiten gegenüber, die es unwahrſcheinlich machen, daß
zurzeit das Privatkapital dem Erbbaurecht große Sym-
pathie entgegenbringen wird. Eine Neuregelung des Erbbau-
rechts durch Reichsgeſetz ſei notwendig und ſcheine auch in naher
Ausſicht zu ſtehen. Bereits in den letzten Jahren ſeien vom Staat,
von Gemeinden und Genoſſenſchaften mit Beſtellung von Erbbau-
rechten die allerbeſten Erfahrungen gemacht worden.
So habe allein Frankfurt gegen 100 Erbbauverträge abgeſchloſſen,
darunter 82 mit Beamten und Privatperſonen. Gerade für die
Gemeinden biete die praktiſche Verwendung des Erbbau-
rechts verſchiedene Vorteile, da hier zu der wirtſchaftlichen Be-
deutung ſich auch die ſoziale hinzugeſelle. An den inter
eſſanten Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion an,
bei der vor allem auch Stadtverordneter Profeſſor Dr. von
Blume wertvolle Aufklärungen gab. Einmütig war man der
Anſicht, daß dieſes für die Zukunft vielverſprechende Rechtsinſtitut
des Erbbaurechts leider noch viel zu wenig in der Oeffentlichkeit
bekannt ſei; daher wurde beſchloſſen, in nächſter Zeit dieſes
Thema noch einmal in großer öffentlicher Verſamm-
lung ausführlich zu behandeln.

18. Geſellenſtücks- Ausſtellung vom Jnnungs- Ausſchuß
in Halle. Sonntag mittag um 12 Uhr findet im Saale der alten
Volksſchule (Neue Promenade) in Gegenwart der hohen
Behörden Jnnungsvorſtände und gewerblichen Vereine die Er
öffnung der 18. Geſellenſtücks- Ausſtellung ſtatt. Die
Ausſtellung iſt zahlreich beſchickt und bietet ein intereſſantes und ſchönes
Bild handwerklicher Tätigkeit und handwerklichen Fleißes. Außerdem
werden die Arbeiten der neu eingerichteten Lehrwerkſtätten
ſowie Fachzeichnungen der Fortbildungsſchulen und Handwerkerſchule
viel Jntereſſantes bieten. Ein reger Beſuch iſt dringend zu empfehlen.
(Vgl. auch die Anzeige.)

Die A. H. des Verbandes deutſcher Sängerſchaften (Wei
marer C. C.) in Halle hielten am Dienstag im Frideri-

grösste Preiswürdigkeit.

er Täglich das Neueste. mm

eine unbegrenzte Auswahl und können durch den bedeutenden Konsum
stets die billigsten Preise stellen.
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kianerhauſe einen A, H.Abend ab.
Sängerſchaften. Dieſe A. H.Abende ſollen in jedem Semeſter min
einmal und abwechſelnd bei den Fridericianern und Saliern ſtattfinden.

Das Künſtlerfeſt im Stadttheater am 27. März hat nach
Abſchluß der Einnahmen. und Ausgaben einen Ueberſchuß zu
Gunſten der Penſionskaſſe von 2085,27 Mk. ergeben.

Verireten waren detcen

Somit iſt der Voranſchlag für 1908/090 (2000 Mk.) überſchritten
worden. Jm Jahre 1907/08 kamen 2107,36 Mk. zur Ablieferung.
Der Vorſtand der Penſionskaſſe ſpricht hiermit nochmals auch auf dieſem
Wege allen Freunden und Gönnern herzlichſten Dank für die rege
Unterſtützung des Feſtes aus.

Liturgiſche Paſſionsgottesdienſte. Zum Eingang in die
Karwoche wird in der Domkirche ein liturgiſcher Gottes
dienſt am Palmſonntag um 6 Uhr gehalten werden. Der
Domkirchenchor wird dabei u. a. Motetten von Wilhelm Sauer,
Paleſtrina und Weber vortragen. Am Karfreitag abends
6 Uhr, ſoll in der Moritzkirche ebenfalls ein liturgiſ
Gottesdienſt gehalten werden. Der mitwirkende Kirchenchor
Mauritiang wird u. a. Kompoſitionen von und Mozart zum
Vortrag bringen im ganzen kommen fünf Chöre zu Gehör, zum
Teil mit Jn r Gedruckte Texte werden amingans verteilt. Die Kirchenkollekte kommt der Kirchenchorkaſſe
zugute.

Ehrung eines langjährigen Organiſten. Herr Oberlehrer
G. Voigt, der dem Kindergottesdienſt von St.
Moritz ſeit deſſen Beſtehen, d. i. faſt 25 Jahre lang, als
unbeſoldeter Organiſt in der e Weiſe gedient
hat, mit dem neuen Jahre jedoch, leider aus Gefundheitsrückſichten,
dieſes Amt niederlegen mußte, iſt beim Scheiden aus demſelben
vom Gemeindekirchenrat, von den früheren und jetzigen Leitern
ſowie von den Helferinnen und W des Finger terte
eine Standuhr und von den Kindern ein Bild der Kirche
mit ſilberner Widmungsplakette geſtiftet worden,
Möge dem treuverdienten Freunde, der auf ſeiner lieben Orgel
ungezählte Male die Geſänge unſerer Kinder begleitet hat, noch
ein langer, ſonniger Lebensabend beſchieden ſein. Sein Name
wird unter der Moritzgemeinde in ſteter, dankbarer Erinnerung
fortleben.

Jm Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
wurde in der letzten Sitzung nach Erledigung geſchäftlicher Fragen in
feierlicher Weiſe die Entlaſſung der zu Oſtern ausgelernten Kellner
und Kochlehrlinge vorgenommen. Es waren 18 Kellner und 3 Köche,
von denen einige ſchon vorher Prämien vom Gaſtwirteverein uſw.
erhalten hatten. Für den Zonentag in Calbe a. S. am 22. und
23. April wurden mehrere Anträge beſprochen und angenommen.

Der Bund der Verſicherungs-Vertreter, Verband Halle a. S.,
hält ſeine nächſte Verſammlung Sonnabend, den 3. April, abends
8 Uhr im „Caſé Monopol“ im erſten Stock ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen Beſprechungen über die Beteiligung bei den Wahlen
zur Handelskammer und dem Gewerbegericht, über die Feſtlegung der
Bureauſtunden, Delegiertenwahl uſw.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Dienstag, den 6. April, eine Tagesfahrt nach Wettin. Der
Abmarſch iſt um 8 Uhr vom Walhallatheater. Die Koſten betragen
75 Pfg. Sonnabend, den 3. April, wird um 14 Uhr das Feuerwehr-
depot in der Margaretenſtraße beſichtigt. Die Sonntagsfahrt fällt aus.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Montag, den 5. April,
abends 8 Uhr hält der Evangeliſche Arbeiterverein eine allgemeine
Verſammlung im Gemeindehaus, Albrechtſtr. 27, ab. Herr Diete
wird über das Thema: Die Vergiftung unſerer Volksſeele, beſonders
unſerer Jugend, durch die Schund- und Schmutz-Literatur ſprechen.
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden erſucht, recht zahlreich
zu erſcheinen.

Im Stadtmiſſionshauſe wird über das Thema „Stand-
halten“ Herr Paſtor Hübner Sonntag, den 4. April, abends
8 Uhr Weidenplan 4 einen Vortrag halten.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer wird nächſten
Sonntag abends 8 Uhr Herr Profeſſor D. Kautzſch einen Vortrag
halten über das Thema: „Neuere Keilinſchriften-Funde“.
Nachher iſt EvangeliſationsAnſprache. Jeder junge Mann iſt eingeladen,
der Zutritt frei.

Jm Apollotheater wurde geſtern das Gaſtſpiel des
Hamburger Metropoltheaters unter der Direktion
von Ernau Ewald mit dem Schwank Der Prinzgemahl
eröffnet. Das durch ſeine komiſche Satire höchſt amüſante Stück
wurde mit ſehr großem Beifall aufgenommen. Wir kommen noch
auf die Aufführung zurück.

Jm Wintergarten fand geſtern die EGröffnungsvor-
ſtellung der heiteren Künſtler- Abende vor gut be
ſetztem Saale ſtatt. Die Darbietungen fanden ungeteilten Bei-
fall. Auf Einzelheiten kommen wir gelegentlich zurück.

30jähriges Arbeitsjubiläum. 30 Jahre im Dienſte der
Halleſchen Molkerei ſtehen die Milchfahrer Wilhelm
Reinhold, Karl Saal und Karl Haftendorn jetzt An
fang April. Es iſt gewiß ein höchſt erfreuliches Zeichen, wenn
ſolche Angeſtellte, die vielfach in Wind und Wetter ihren Ge-
ſchäften nachzugehen haben, ja hr aus jahrein treu zu ihrer
Auftraggeberin halten. Mögen ſie auch noch weiterhin
in Geſundheit ihres Amtes walten.

Leichte Strafe für einen leichtſinnigen Hundebeſitzer. Der
Kaufmann Hugo Lindermann von hier beſitzt zwei ſehr
biſſige Hunde, über die ſchon mehrfach Klagen laut ge-
worden ſind. Mehrfach ſind ſchon Menſchen von den Hunden ge-
biſſen worden. Schlimmer erging es einem Polizeiſergeanten mit
den Hunden in einer Februar-Nacht. Der Hundebeſitzer ließ
damals ſeine gefährlichen Hunde ohne Maulkorb auf dem Markt-
platz herumlaufen. Der Kaufmann ließ die maulkorbloſen Hunde
Kunſtſtücke verrichten, wobei die Köter durch lautes Bellen einen
„Mordsſpektakel“ verübten. Als der Polizeibeamte Ruhe ver-
langte, ſprang der biſſige Hund wütend gegen den Beamten an,
biß ihn in die rechte Wade und ſtellte ſich dann hochaufgerichtet
vor ihm hin, als wollte er ihm die Gurgel durchbeißen. Der be
drohte Beamte wagte ſich nicht zu rühren, bis der Hundebeſitzer
ihn ſchließlich aus der Gewalt des wütenden Tieres befreite. Die
Hunde biſſen noch zwei Paſſanten beſonders übel richteten ſie
einen jungen Kaufmann zu. Der gebiſſene Beamte war acht Tage
dienſt u z ähig und mußte ſich ziemlich lange Zeit ärztlich
behandeln laſſen, da die Wunde in Vereiterung über-
gegangen war. Wegen groben Unfugs und gefährlicher Körper-
verletzung verurteilte das Schöffengericht den Lindermann
mit ſcharfem Tadel für ſeine Leichtfertigkeit und ſein ge-
meingefährliches Treiben jedoch nur mit einer Geldſtrafe von
60 Mark. Hätte der Herr nicht eine ganz andere Strafe ver
dient?

Unfall bei der Feuerwehr. Zur Beſeitigung eines Keller
brandes wurde die Feuerwehr heute nacht gegen 1 Uhr nach dem
Grundſtück Advokatenweg 30 gerufen. Beim Ausrücken der Feuer-
wehr gingen die Pferde mit der Dampfſpritze durch
und raſten gegen die Vorgartenmauer des Landratsamts.
Hierbei wurde ein Stück der Mauer umgeriſſen und auch die Deichſel
an der Dampfſpritze brach ab. Die Pferde erlitten leichte Hautab-
ſchürfungen.

Straßenbahnunfälle. Vor dem Grundſtück Merſeburger-
ſtraße 22 wurde geſtern abend ein ſechsjähriger Schul knabe von

einem Motorwagen der Stadtbahn angefahren und um
geworfen. Der Junge trug eine Verletzung am Kopfe davon
und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Den
Motorführer ſoll keine Schuld treffen. Auf Kreuzung
Mühlweg Wettiner Straße fand geſtern ein Zuſammenſto ß zwiſchen
einem Motorwagen und einer Droſchke ſtatt. Hierbei wurde
der Motorwagen leicht beſchädigt und an der Droſchke die Deichſel ab
gebrochen. Perſonen ſind nicht verletzt.

Mordverſuch und Selbſtmord. Geſtern, Donnerstag, nach
mittag gegen 1 Uhr erſchoß ſich in ſeiner Wohnung, Oſendorfer
ſtraße 5, der Bierverleger Emil Hey. Nach vorangegangenem
Streite mit ſeiner Ehefrau hatte er dieſe durch einen Revolver-
ſchuß ſchwer verletzt. Die Kugel durchbohrte der Frau die
Lunge. Die Unglückliche wurde nach der Klinik gebracht; ſie ſchwebt
in großer Lebensgefahr. Hey war zeitweiſe dem Trunke ergeben
und lebte bereits ſeit längerer Zeit mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden,
Da er eine Nachricht an ſeine Eltern hinterlaſſen hatte, ſcheint er den
Mordverſuch und den Selbſtmord mit Ueberlegung begangen zu haben.
Er ſoll ſieben Kinder hinterlaſſen.

Unglücksfall. Ein Schloſſer war geſtern nacht gegen
12 Uhr mit einer Reparatur an der Oberleitung der Straßen
bahn in der Leipzigerſ beſchäftigt; er ſtand dabei auf dem
bekannten fahrbaren Gerüſt, plötzlich ſtürzte er von dem Gerüſt
ab. Er wurde nach der chirurgiſchen Klinik geſchafft, konnte aber
von dort aus nach ſeiner Wohnung entlaſſen werden.

Von Stadt und Straße. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
wurde ein Arbeiter vor dem Grundſtück Brüderſtraße 17 von
einem heftigen Unwohlſein befallen, ſo daß er mit einer
Droſchke nach ſeiner Wohnung geſ ſtt werden mußte, Die Droſchke
bezahlte ein Herr, der unbekannt geblieben iſt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer und
walder Bahn ſind am 1., April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3196 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Diskontermäßigung in England. Die bekanntlich
am Donnerstag erfolgte Ermäßigung des Diskonts der Bank von
England von 3 auf 31 r iſt als ein Beweis dafür aufzufaſſen,
daß man in maßgebenden Londoner Kreiſen die Balkankriſis als
endgültig erledigt anſieht. Beſtimmend für dieſe Maßnahme
waren ſodann hauptſächlich die Kräftigung des engliſchen Bank-
ſtatue ſowie die Ausſicht auf weitere bedeutende Goldeingänge.
Die 3proz. engliſche Bankrate war am 14. Januar in Kraft ge-
weſen. Jn den Kreiſen der Deutſchen Reichsbank ſcheint
man erſt die Rückflüſſe nach dem Quartal abwarten zu wollen,
ehe man zur Frage einer Diskontermäßigung Stellung nimmt.

y. Das Zündholzſyndikat hat ſich aufgelöſt.
y. Anhaltiſche Kohlenwerke. Der Aufſichtsrat beſchloß, eine

Dividende von 4 (0) Proz. für die Stammaktien und von
6 Pro z. (wie i. V.) für die Vorzugsaktien vorzuſchlagen.

y. Die Leipziger Außenbahngeſellſchaft beſchloß, das Grund
kapital von einer auf zwei Millionen zu erhöhen zum Ausbau der
Linie nach Schkeuditz. Die neuen Aktien werden den Aktionären (Große
Leipziger Straßenbahn 2c.) zu 102 angeboten

y. Kammgarnſpinnerei zu Leipzig. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 8 feſt. Die Verwaltung bezeichnete die
Ausſichten als recht günſtig.

y. Maſchinenfabrik Pauckſch in Landsberg a. W. Die
Generalverſammlung beſchloß 416 Proz. Dividende auf die Vor
zugsaktien, während die Stammaktien, die im Vorjahre 3 Proz.
erhielten, leer ausgehen. Die Verwaltung hofft, für das laufende
Jahr ein beſſeres Ergebnis zu erzielen.

y. Elberfelder Farbenfabriken Bayer. Der Jahresabſchluß
läßt eine Dividende von 24—26 Prozent zu gegen
56 Prozent, die für 1907 ausgeſchüttet worden ſind.

—-y. Die Vereinigten Glanzſtoff-Fabriken in Elberfeld werden
bekanntlich wieder 40 Proz. Dividende ausſchütten. Die fran-
zöſiſche und die öſterreichiſche Tochtergeſellſchaft befinden ſich in
guter Weiterentwickelung. Jn das neue Geſchäftsjahr trete die
Geſellſchaft mit einem wiederum erhöhten Auftragsbeſtand ein.
Zum Ausgleich ſollen die Umſätze weiter erhöht und 216 Millionen
Mark neuer Aktien ausgegeben werden.

y. Dividendenvorſchläge für 1908. Baer und Stein,
Metallwarenfabrik in Berlin, wieder 25 Reiß u. Martin
in Berlin 4 (i. V. 6 Kölniſche Jmmobilien-Geſ. wieder 6 Oberbayeriſche KohlenBergbau-
Geſ. wieder 14 Färberei Büſchgens in Kreſeld 2 (im
Vorjahre 35). Sachſenwerk, Licht- und Kraftgeſellſchaft
in Nieder Sedlitz, 4 auf die Vorzugsaktien. Rheiniſch
Weſtfäliſche Kupferwerke in Olpe 10 (im Vorjahre 89/).
Transportverſicherungsgeſ. Agrippina in Köln wieder 12 9
Kölner Lloyd wieder 12 Petersburger Diskonto-
Bank wieder 10 Deutſche Oſtafrika- Linie in
Hamburg 3 (i. V. 0). Elektriſche Straßenbahn
Breslau wieder 6 Maſchinenfabrik Moenus in Frank-
furt a. M. 18 (i. V. 16 9/). Union Baugeſ. in Berlin wieder
8 Rheiniſch-weſtfäliſcher Lloyd wieder 12
Rheiniſch weſtfäliſche Rückverſicherungsgeſell-
ſchaft wieder 30 Berliner Spediteurverein Vorzugs-
aktien 16 Stammaktien 17 (i, V. beide je 5 90). Krefelder
Straßenbahn nur 4 (7 Schönprieſeer Zucker
raffinerie 8 Waggonfabrik Gebr. Hofmann u.
Co. in Breslau wieder 35 9 Heinrich Auguſt Schulte, Eiſen
bandlung Akt.Geſ. in Dortmund 8 (i. V. 9 9/0). Teutonia,
Misburger PortlandZementwerke 10 (i. V. 20 *5). Danziger
elektriſche Straßenbahn wieder 6

y. Dividendenſchätzungen an der Berliner Börſe. Anläßlich der
am 1. April erfolgten Dividendenabtrennungen werden
nachſtehende Schätzungen für 1908/09 unter üblichem Vorbehalt mit-
geteilt, alles in Prozenten: Krefelder Eiſenbahn 4/, (im

j. 61/ gezahlt). Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
31 (38). Königsberg-Cranz- Eiſenbahn 6 (4).
Liegnitz-Rawitſcher Eiſenbahn A 4x (4/0), do B. 3 (3).
Mecklenb. Friedrich Wilhelm- Eiſenbahn 4 (4/3).
Niederlauſitzer Eiſenbahn 3 (3/5). Nordhauſen-
Wernigeroder Eiſenbahn al (4l5). Paulinenaue Neu
ruppiner Eiſenbahn 6-6 (7). Priegnitzer Eiſen-bahn 6 (6). Neinickendorf- Groß Schönebecker Eiſen
bahn 4 (4). Rinteln Stadthagener Eiſenbahn A 5 (5),
do. B. 5 (5). Zſchipkau-Finſterwalder Eiſenbahn 14
(14). Altenaer Schmalſpur- Eiſenbahn 4 (41).
Deutſche Eiſenb.-Betr.-Geſ. 5 (5/5). Hildesheim-
Peiner Eiſenbahn 0 (0). Süddeutſche Eiſenbahn
5 (55). Würzburger Straßenbahn 6 (6). Aktien
Geſ. für Montaninduſtrie 0-3 (0). Bankfür Berg
bau u. Jnduſtrie 0 (0). BankfürBrauinduſtrie 0(0).
Berliner Bazar 12 (12). Berliner Pappenfabrik ca.
4 (4). Brown, Boveri u. Co. 11 (11). Contin.Elektr.-Geſ. Nürnberg 0 (0), do. Vorz.-Akt. 4

B Vom I. S. April.

Mitglied des Rahatt-Spar- Vereins 5 Rabatt.

(4). Dom Privatdiskont 24 Prozent.

Preisermässi gung
für Gardinen, Rouleaux, Bettfedern, Bettstellen und fertige Betten
Adolf Sternfelc, Wäsche-Fabrik, Grosse Ulrichstrasse 21.

mitzſch Ton waren 10 (10). Eckert Maſchinenfabrik 9 (9).
Elektra ea. 4 (3). Friedrichsſegen 0 (0). H
berg Akt.Geſ. 6 (724). 53537 Gußſtahl 0 (3). Hed-

shütte 18 (16). Hohenlohewerke 8-8 (9).
elbetriebs-Geſ. 8-9 (15). Kattowitzer Bergbau

14 (14). Königsberger Zellſtoff 20 (20). Körbis
dorfer Zuckerfabrik ca. 11 (11). Lahmeyer u. Co. 7
(7). Marienhütte bei Kotzenau 6 (8). Niederlauſitzer
Kohlen 12 (10). Nitritfabrik mind. 16 (16). Nord
deutſche Steingutfabrik 7--10 (165). RathenowerOptiſche Jnd.-Anſt. 15 (15). Rhein. Braunkohlen (Fortun a)
9--10 (9). Riebeck Montanwerke 12 (12). Schöne-
berg-Friedenau Terrainl12(12). Schubertu. Salzer
Maſchinen ca. 25 (30). Sentker Werkzeugmaſchinen 1-0 (2).
Spinn u. Sohn 2-3 (3). Ungar. Zucker 9'
Ver. Dampfziegelei 0 (0). Ver. Deutſche Nickel
werke 14 (14). Wilke Gaſometer Vorz.Akt. 8 (8).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
2. April er. trafen ein: Dampfer „Landsberg“, Kapitän Jerſch, mit
Kahn Nr. 574, Schiffer Zacharias, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Karl Moritz Huth, Jnhaber einer Herren und

Knabenkleider-Fabrik in Leipzig. Kaufmann Auguſt Reich-
ardt in Mühlhauſen i. Th. Schachtarbeiter Heinrich
eupert d. J. und deſſen Ehefrau Agnes geb. Bäumker in Leimbach.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 1. April. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Ouellen
gabe geſtattet.) Bei flottem Abſatz war die Futtermittelbörſe während
der ganzen Woche ſehr belebt. aumwollſaatmehl, Erdnußkuchen und
Kokoskuchen höher Reisfuttermehl ſehr begehrt. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,80-—-5,10 ab Hamburg,
5,15-—5,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--6,00 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20-—3,75 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,85——5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,45 bis

5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60--5,75 C ab Hamburg, c
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,20--2,60 c. ab burg Erdnu
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,10--7,35 ab Hamburg, 53 bis
88 J 7,25-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,00 7,35 ab Hamburg, 55-—62 J 7,508,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 28--34 Fett und Protern
6,50--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,85-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,50--6,00 ab Hamburg, Leinkuchen und Weh 38--42 Fett und Protern 7,40--8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 5 Fett und Protein
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,00-—6,80 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 6,45 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,15--7,25 c ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Salpeterpreiſe am 2. April 1809.
Sofort: Hamburg 10,35 Magdeburg 10,65 A.

April 1909: Hamburg 10,20 AC, Magdeburg 10,70 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 2. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker 88 ohne Sack 10,10, 10,15. Tendenz: ruhiNachprodukte 75 ohne Sack 8,40—8,55. noenz rung.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,12 20,87.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20,12
Gem. Melis mit Sack 19,378 19,623.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20 756, 20 85B. Juli 21,05G 21,10B
Mai 20 856 20 90B Auguſt 21 15G, 21 20B.
Juni 20 956G, 21,00B. Oktober Dezember 19 65G. 19,80B

Wochenumſatz: 107 000 Ztr. Vorräte 1504 000 Ztr.
Tendenz: behauptet.

Hamburg 2. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
April 20,75G. Juli 21.006G.,
Mai 20,856G. Auguſt 21,158,
Juni 20,90G, Qkt.Dez. 19,706G.

Kaffeebericht.

Tendenz: ſtill,

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 2. r Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Mai 35 Dezember 32September 33 Maärz 22 Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 2. April. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 233,00 Juli 231,25 Sept.
Roggen per Mai 175,00 AC, Juli 180 00 Sept.
Haſer per Mai 173,00 Juli 175 00
Mais per Mai 159,00 A., Juli 154,50
Rüböl per Februar Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 2. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die günſtige Veranlagung der Börſe hielt, unterſtützt durch

die feſte Haltung der Weſtbörſen und New-Yorks, auch heute an.
Das Intereſſe der Spekulation beginnt ſich langſam zu teilen und
verſchiedenen Spezialitäten zuzuwenden. So beſtand am Markte
der heimiſchen Banken heute lebhaftes Intereſſe zu anziehenden
Kurſen für Darmſtädter Bank und Nationalbank. Die anderen
Werte dieſes Gebiets lagen zwar auch feſt, traten jedoch etwas in
den Hintergrund. Oeſterreichiſche Werte ſetzten im Einklang mit
Wien ihre Aufwärtsbewegung fort. Eine ſpezielle Hauſſe erfuhren
Lombarden auf Gerüchte von Verſtaatlichungsabſichten. Lebhaft
waren die Umſätze auch am Amerikanermarkte, wo Canada auf
New-Yorker Anregung beträchtlich höher wurden. Baltimore
ſollen in Tauſch dagegen abgegeben worden ſein. Feſte Haltung
bekundeten auch die Transportwerte, wie Lübeck-Büchner, Prinz
Heinrich-Bahn und Warſchau-Wiener. Am Rentenmarkte konnten
ſich die Kurſe im allgemeinen behaupten. Nur Ruſſen von 1902
erlitten leichte Einbußen. Ungleichmäßig war die Haltung am
Montanaktienmarkte. Einer Fortſetzung der Aufwärtsbewegung
in Bochumern und DeutſchLuxemburgern ſtanden Abſchwächungen
in Phönix und auch in Laurahütte gegenüber. Elektrizitätsaktien
ſetzten nach der Hauſſe der letzten Tage mit leichten Ab
ſchwächungen ein. DeutſchUeberſee- Aktien bewahrten dagegen
ihre feſte Haltung. Deckungen hoben den Kurs von Hamburger
Paketfahrt Aktien um über 2 Prozent, wodurch Norddeutſcher
Lloyd günſtig beeinflußt wurde. Jm ſpäteren Verlaufe wurde
das Geſchäft ſtiller. Montanwerte ſchwächten ſich auf den un
günſtigen „Jron Monger“-Bericht ab. Tägl. Geld 4 Prozent.
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x Viehmärkte.Köln, 1. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren890 Kälber, 593 Schafe und 1630 Seneine? Bee für e v
Schlacht ewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 85 (Doppellender bis 100 mittlere Maſt
und Saugkälber 74--80 geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60--68 Schafe: a) Maſtlämmer und
ſüngere Maſthämmel 75 Sauglämmer b) ältere Maſthämmel
70--72 mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzſchafe)
64—-66; Geſchäft in Ia Kälbern ziemlich lebhaſt, im übrigen
langſam, ebenſo in Schaſen, die aber ziemlich Reſte hinterlaſſen.
Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 Jahren 66 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 63 64 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 57 bis
60 Geſchäft ſehr langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 1. April a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,86-1,40 II. Qual. 1,24-—1,28 III. Oual. 1,14 bis
1,18 Kühe I. Qual. 1,26 1,28 II. Qual. 1,18--1,22
III. Qual. 1,12--1,14 n r I. Qual. 1,40II. Qual. 1,30--1,86 I. Qual. 1,20-1,26 Geſchäft
mittelmäßig. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 1. Kpril:
90 Großviehviertel, 242 Kälber und 3 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,10--1,12 II. Qual. 1,06 bis
1,08 III. Qual. 1,00--1,02 Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30
bis 1,40 II. Qual. 1,10--1,20 Ac, III. Qual. 0,90-—-1,00 A.
2 n peſelſch: I. Qual. 1,20 II. Qual. Geſchäft
angſam.

Cehte Draht- und FeruſprechHachrichten.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 2. April. Der Reichstag beendete heute in

zwei Sitzungen die dritte Leſung des Etats, der in
ſeiner Geſamtheit gegen die Stimmen der Polen und
Sozialdemokraten angenommen wurde. Debattiert wurde
noch kurz über den Militär und den Kolonial
etat. Jn der zweiten Sitzung wurden hauptſächlich Re
ſolutionen und Petitionen erledigt. Darauf trat Ver
tagung bis zum 20. April ein.

Vom Reichskanzler.
Berlin, 2. April. Fürſt Bülow gedenkt die Oſterferien

in Lugano oder Venedig zu verbringen.
Die Münchener Fernfahrt des Reichsluftſchiffes.

Dingolfing, 2. April. Das Luftſchiff 2. 1 iſt
heute vormittag 1114 Uhr zur Fahrt nach München aufge
ſtiegen. Der Wind hat etwas nachgelaſſen. Jm Laufe des

Vormittags iſt der Ballon mit neuem Gas gefüllt worden.
Bei der Abfahrt ſpielte die Kapelle des 1. Bataillons des
16. Jnfanterieregiments.

Landshut, 2.. April. Das Luftſchiff 2. I iſt weſtlich
von Landshut vorübergefahren und fährt jetzt über
Moßburg.

München, 2. April. Als um 1134 Uhr bekannt wurde,
daß das Luftſchiff „Z. I.“ die Fahrt nach München angetreten
habe, ſtrömten ſofort dichte Scharen nach dem Oberwieſenfeld.
Dort fanden ſich gegen 1216 Uhr der Prinzregent ſowie mehrere
Prinzen und Prinzeſſinnen ein. Militär ſperrte den für die Lan-
dung beſtimmten Platz ab. Die Luftſchifferabteilung nahm Bereit-
ſchaftsſtellug, und die Erwartung ſtieg immer höher, bis man aus
der Richtung von Schwabing das majeſtätiſche Luftſchiff kommen
ſah. Jn der Stadt, wo eine Anzahl Häuſer geflaggt hatte, warenalle Dächer mit Menſchen beſetzt. Jn den nut lichen Stadtteilen,

die das Luftſchiff überflog, jubelten auf den Straßen große Zu
ſchauermengen dem Grafen zu. Um 154 Uhr landete das Luft-ſchiff auf dem Oberwieſenfeld Sratt,

Ueberfall auf einen Geldbriefträger.
Berlin, 2. April. Heute vormittag 9 Uhr wurde der

58 Jahre alte Oberbriefträger Eulenburg im Hauſe
Beſſelſtraße Nr. 19 auf dem Treppenpodeſt der zweiten
Etage mit zwei Hiebwunden am Kopfe in ſeinem Blute
ſchwimmend bewußtlos aufgefunden. Man brachte ihn
nach dem Krankenhauſe, wo er in faſt hoffnungsloſem Zu
ſtande darniederliegt. Anſcheinend iſt ein Mordverſuch
verübt worden. Ob Geld geraubt iſt, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Berlin, 2. April. Dem heute vormittag in der Beſſel-
ſtraße überfallenen Geldbriefträger wurden nach den bis
r Feſtſtellungen 600 Mark, hauptſächlich Popibrgeld,
geraubt.

Dampfer in Brand geraten.
Colon, 2. April. Der deutſche Dampfer „Sarnia“ iſt

geſtern im hieſigen Hafen in Brand geraten. Die Oel-
ladung des Vorderſchiffes iſt beſchädigt; im übrigen hat
das Schiff keinen bedeutenden Schaden erlitten. Das
Feuer iſt gelöſcht. Ein Mann iſt in den Flammen
umgekommen.

Grubenarbeiterausſtand.
Braunſchweig, 2. April. Eine geſtern abend in

Schöningen abgehaltene Verſammlung von Gruben-
arbeitern der Grube Treue hat mit 219 gegen 3 Stimmen
beſchloſſen, die Arbeit einzuſtellen. Es kommen 500

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. April, 2 Uhr nachmittags
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Kio de Janeiro Geiicri 157 Kisonbahn-Obligationen.
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J„J J J -J 7-=- J -T-TTTAA&Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. April, 1 Vbr,
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende verige letzte3 9 Füchtirche ſente 87.400 Große Leipziger Stradendahn 191,006
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enden fett.

bis 900 Arbeiter in Bekracht, Nicht ausgeſchloſſen iſt,
daß der über die Köpfe der Organiſation beſchloſſene Aus-
ſtand auch auf die anderen braunſchweigiſchen Braunkohlen
gruben übergreift.

Das Befinden des Papſtes.
„Rom, 2. April. Zum erſten Male ſeit Ende Oktober

verließ geſtern der Papſt ſeine Gemächer und unternahm
im Park des Vatikan einen einſtündigen Spaziergang.

29000 Arbeiter beſchäftigungslos.
Paris, 2. April. Aus Meru wird gemeldet, daß die

Knopffabrikanten den Beſchluß gefaßt haben, ihre
Fabriken zu ſperren, mit der Begründung, daß ſie die
ihnen auferlegten Bedingungen nur infolge der Drohungen
der Ausſtändigen angenommen hätten. Sie würden erſt
dann die Fabrikation wieder aufnehmen, wenn die Preiſe
ihnen geſtatteten, die verlangten höheren Löhne zu zahlen
oder wenn die Arbeiter ſich mit geringeren Löhnen be-
gnügten. Durch dieſen Beſchluß ſind 2000 Arbeiter be-
ſchäftigungslos geworden.

Die Kabinettskriſe in Portugal.
Liſſabon, 2. April. Nachdem Beirao und Felles es

abgelehnt haben, die Neubildung des Kabinetts zu über-
nehmen, hat der König Wenceslao Lima damit beauftragt.

Dſchibuti--Adis Abeba.
Adis Abeba, 2. April. Dir abeſſiniſche Regierung hat

auf die Mitteilung des franzöſiſchen Geſandten, daß die
franzöſiſche Kammer das Eiſſnbahnprojekt Dſchibuti-
Adis Abeba genehmigt hat, in einer ſchriftlichen Antwort
erklärt, die Konzeſſion für dieſen Eiſenbahnbau ſei bereits

hinfällig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. April, früh 7 Uhr.
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T tur gOrt Auſt Sewpe Wind Wetter 6 23
druck ratur höchſter niedrigſt.. Z S

Stand Stand 3
Halle!) 768,3 1 NW 4 heiter 13 e 1 0
Torgau) 767,5 --0 NW 4 uvolken. 12 1 2
Nordhauſens) 768,4 1 NW 1 n 10 -2 0
Magdeburg!) 767,7 --1 WNW 2 12 2 2
Gardelegens)) 767,7 --2 SW 2 S 11 J 3 2

Brocken S S 2 S S S1) Geſtern geringe Niederſchläge. Vormittags Regenſchauer.
2) Nachmittags geringe Niederſchläge. Vor und nachmittags Regen,
abends Regen und Schnee. 8) Vormittags geringe Niederſchläge,
nachmittags Niederſchläge in Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern über der Nordſee gelegene Luftwirbel iſt mit

großer Geſchwindigkeit nordoſtwärts weitergezogen. Bei ſeinem
Vorübergange traten im Dienſtbezirk allenthalben Niederſchläge
auf, die abends bei ſinkender Temperatur vereinzelt in Schnee
übergingen. Heute iſt unter dem Einfluſſe des ſchnell nachrücken
den Hochdruckgebietes Aufklaren eingetreten. Da der hohe Druck
unſere Wetterlage auch morgen noch beherrſchen dürfte, ſo haben
wir heiteres, trockenes, tagsüber mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 3. April Heiteres, trockeneres, tagsüber mildes Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. April: Vielfach heiter, trocken,

ziemlich kühl, Nachtfroſt und Reif am Tage in der Sonne ange-
nehm warm.

Vorausſichtliches Wetter am 4. April: Zunehmend bewölkt,
zunächſt ſehr kühl und trocken, ſpäter Erwärmung, zuletzt Regen.

Wasſſerſtände am 2., April
Saale: Halle Untp. 4 2,66, Obp. Trotha Untp. 3.76,

Grochlitz 2 82, Bernburg Untp. 3 04, Kalbe Obp. 2,28, Kalbe
Untp. 3,06. El be: Leitmeritz 4 2,28, Außig 3,19, Dresden

1,59, Torgau 3,88, Wittenberg 3,97, Roßlau 4,04,
Barby 4,35, Magdeburg 3,96, Tangermünde 4,56 Witten
berge 4,41, Hohnſtorf 3 89. Mulde: Düben 2,07,

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

agdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ad Ag Nachfrage Angebotfrage rebet Hanss-Stlbarbersg

Adler Aktien 3390 35 Hattorf-Vorz.- Aktien 7912 0 802
Adler-Vorz.-Attien 674290 6872 Heldburg- Arten 542 655
Adeolfeglück, abgest. Ant. 400 42 Heldrangen l. 1170 1225
Aleranderzhall 75300 7450 Relérungen ll 1070 1100
Bruckdorf-Hietleben Hermann U. 1750 1785gienrode 4800 6000 hemteldt 1350 14008izmerckishall- Aktien 24 25* immeprods 3150 3200
ben 11850 12150 Jehannasbell 3300 3450Carizkund 6100 6250 Iudwigsball 6990 70Centrum 170 200 Frügerzball- Aktien volle 77120 7872
Derdemona 5300 Rolſterhall nDeutsche Kali-Aktien 99 100 Neu-Bleicherode-Akt, 940 95
Dentzchland 3200 33260 ferddäüuter ali-Akfien 84 686.-kioigkelt 5300 6400 Regiser Braunkehlen 1200 1250
Emiſienhall 7 n 1500 16530Friedrichshall-Aktien. 93 95 Sachzen- Weimar 2425 2500

üchauf-Sonderzhauten 16000 16400 Fpzirmünde 2275 2400
Grersberzeg von Sachen 5700 Viegfried 3200 3230
Güäntherzhall 3900 3975 Heiligenrvda 475 525Haanor. Nall- Aktien 36 Teutenia-Ak f. 145

Tendenz fest.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 5. April 1909 findet keine Sitzung der

StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.
Halle a. S., den 2. April 1909.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Spare- u. Vorschruss- Bann
Fernspr. 10o3. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche AKb—hebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung

Eröffnung von Gheck-Konten,
An- u. VerKaur von Wertpapieren. WechselverKehr.

Annahme von offenen DBepots. Verwaltung und
Kontrolle betr. Verlosung ete. von Wertpapieren

Entgegennahme u. h verschlossenerepots.
0 Als De gute Kapitalsanlage r empfohlen wir

Pfandhrielo der Deutsehen Aypothekenand, Neiningen.

unkK. 1919, und
4 Hallesehe Stadt Anleihe von 1900 Abt. unk, 191f

welehe wir spesenrreit abgeben., 524
Spar- u. Vorschussbank zu Halle a. S.

Steckner.

Bankhaus Pauſf Schauseiſ Co., Hallo a. 8., Bſtterkeld, Delltuseh, Ellendarg. An- und Verkauf von Wertpapiferen, Einlögung von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete



T

c

n

e

e

Hoflieferant

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

l. Assmann, vacits 1516
Modehaus für Herren-, Jünglings- und Knaben- Bekleidung

empfiehlt fertige

Sommerpaletots, Anzüge, Ulsters
In allen Größen und tonangebenden Farben vorrätig.

Meine fertigen Kleidungsstücke zeichnen sich aus durch tadellose Paßform.

zuſtand, Gebäude

jederzeit.

J

Rittergut,
nur Rüben- und Weizenboden, in beſter Gegend Nieder
ſchleſiens, rund 1500 Morgen, evtl. auch geteilt etwa 900 u.
600 Mrg)) unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. Kultur

id, Gel und überreiches Jnventar vorzüglich,
intenſivſte Wirtſchaft, gute Verkehrslage u. beſte Verwertung
der Produkte, hochrentable Kapitalsanlage. Anzahlung
250 300 000 Mk. bezw. 125- u. 175 000 Mk. Beſichtigung

Koſtenloſe Auskunft erteilt [5359
Geſchäftsſtelle der Candbank Berlin,

Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe pvr Jungpvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerriol-Depot Halle S. Jiehbot.

Telephon:
alle a, S. Nr. 831.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(5361Ca. 20 Zullen

ſtehen preiswert zum Verkauf.
Halle a. S.,

Delitzſcherſtr. 6,
Viehrampe Tel. 785.

r Zucht und
Maſt geeignet,5-83tr. ſchwer,

herüdid oft

2 Hübſcher Pony,
X kinderfromm, evtl. m. Geſchirr
X u. Wagen zu kaufen geſucht.
Offerten unter U. P. 4697
an Rud. Mosse, Halle a. S

4 ſchöne vollj. leichte Pferde,
kerngeſ., für jed. Geſpann paſſend,
1 gut. Arbeitspferd, Däne und
Ukl. Ungar beſ. Umſt. wegen ſehr
bill. z. verk. Eichendorffſtr. 25.

Zu verkaufen
hochvornehm. Damenpferd,

eildſchöner oſtpreußiſcher Muskat-
ſchimmelwallach, 9jähr., 172 em
Bandmaß, völlig ſtadt u. gelände-
licher, ſehr leicht zu reiten, ohne
Fehler u. Untugend. Preis 1800
Bild erhältlich. Off. unt. U. W. 468
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein paar ältere ſehr brauchbare

Wagen-Pferde,
ſicher einſpännig, fromm u. zug
feſt, verkauft, auch einzeln, ſof.

preiswert Georgſtr. 13.
Zu kaufen geſucht:

30-50 Ztr. Trocenſchnitzel
gegen Kaſſe und erbitte Offerte
unter Z. m. 982 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1552

Stroh!
Alle Sorten DrahtpreßStroh

kauft zu höchſten Tagespreiſen

O. Ritter
Tel. 2799.

Braunkohlenfeld
verkäuflich in induſtriereicher
Gegend Provinz Sachſen
billigſte, bequeme Abbauverhältn.
Anfr. unter M. 8824 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Halle a. S., erb.

Ein Wenn 4ſitzig, in
utem Zuſtande, möglichſt aus
rivathand zu kaufen geſucht.

Off. unter Z. qu. 258 an die
Exped. d. Ztg. [1753

Automobil,
kleiner Wagen für 3--4 Perſonen,
in ſehr gutem Zuſtande, mit Ver
deck ſür 1600 Mk. zu verkaufen.
Näheres Wilhelmſtraße 7 beim
Hausmann Michaelis.

&7

„Ideal“ Bohnerbürsten,
Teppichkehrmasohinen von 10 M. an,

fussabtreter, Stauhsauger „Holders
Rapid“ für Hand- u. eloktr. Betrieb.
Probeapparate leibhweise, [5367
Gustav Rensech, Poststrasse 4,

Rensch-Passage.

Geldſchrank,
mittl. Größe, verk. Karlſtr. 24.

Selbſtfahrer,
ut erhaltener Wagen, verkaufefür 350 Mk. 7

Otto Seil, Olbersleben,
04 übern. energ.

Hausverwaltungen,
überh. alle Vertretg. f. d. Beſitzer

Bureaubeamt. zu kul.
Bed. Off. U. z. R. 355 a. d. Exp. Ztg.

Schweizer Milch- Chocoladen Fabrik A. G.
von Weltruf (Séchaud) wünscht bezirksweise den Alſſeſnverkauf Gross-
firmen d. Lebensmittel- od. Zuckerwarenbranche gegen Jahresabschluss
für festo Rechnung zu übertragen.
unter sub K. F. 6458 an R. Mosse, Cöln

Vertreter gesucht. Angeboto
[5377

An alle diejenigen, welche für
Leiſtungen irgend welcher Art aus

dem am 31. d. Mts. zu Ende gehen-
den Verwaltungsjahre an die Lan
des-Heil- und Pflege- Anſtalt
zu Nietleben bei Halle a. S.
Forderungen haben oder noch bis
dahin gewinnen, ergeht m. Rückſicht

auf den bevorſtehenden Jahres-
ſchluß der Anſtaltskaſſe hiermit
das dringende Erſuchen, ihre bezgl.
Rechnungen ungeſäumt, ſpäte-
ſtens aber bis [5266
zum 5. April d. J.
hierher einzureichen.

Nietleben, d. 19. März 1909.

Die Direktion.

Mk. 60--70 000.
auch zweitſtellig, leihe ich auf
gute ckeihypothek zu ange-
meſſenem Zinsfuße aus. Off. u.
A. T. 340 an Rud. Mosse, Magdeburg.

Wohnung
mit 4 bis 5 heizbaren Zimmern
und Zubehör in Poſt- bezw.
Leipzigerſtraßennähe z. 1. Oktober
zu mieten geſucht. Offert. sab
Z. p. 257 an die Exp. d. Ztg.
n

FIJch ſuche zum 1. Okt. a. er.
oder Einherrſch. Wohng. familien

haus im Norden der Stadt.
X Trappèe, Lafontaineſtr. 33 I.

ſVermietnngen.

W Prinzenuſtr. 24
X iſt die J. Etage, 7 Zimmer und
X Zubeh., 1. Okt. zu vermieten.

Herrſchaftl. Wohn., 6 Zimmer
m. reichl. Zubehör, Bad u. Garten,
per 1. 10. zu verm. Näheres
Zinksgartenſtraße 4 II.

Moderne Reformſchule.

Erziehungsſchule Schloß Fiſchofſin

Die wiſſenſchaftliche Ausbildung ent
ſpricht dem Lehrplan der preußiſchen Oberrealſchule und des Real-

h Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Proſpekt
ufſchluß. (1564

Dr. G. Marseille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. Erfurt).

S

See

nanS

Sonnen-Schiürmn-
Ausstellung

eröſmet.

scürntatr F. B. Heinzel, un

Heuteim Fenster Sickerei-Schirme.
dekoriert

v e

für Damen und Kinder.

Weiss waren.

e e

Ausstattungen
empfehlen

in allen Preislagen
x Gesehw. Jüdel,

Leipzigerstr. 101.
en

Kompl.
Kinderzimmer-
Einrichtungen.

750 000 Mk.
X Jnſtitutsgelder in größeren oder
x kleineren Poſten zum billigſten

Satz, auch zur zweitenStelle, auf
X Acker auszuleihen. Zahlg. jetzt
od. ſpäter. Off. unt. V. G. 4710
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Auf n Grundſtück wird zweite
Hvpothek 8.-9000 Mk.
hinter Sparkaſſenhypothek geſucht.
Off. unter L. 8820 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.
erbeten. [5336

Perſonen-Angebote.

entral Anzeiger,öpenickBerlinWillige Erlangungjeglich. Perſgucils. Pdd(pektkoſtenfret,

Herrſchaftl. Kutſcher
u. Bereiter (ged. Kav.) ſucht ſof.
od. ſp. Stellg., wo Verheir. geſtatt.
Alt. 24 J., ev., 1,71 gr., gut. Fahrer
u. Pferdepfl. Zuletzt in größ. Stall
geweſen. Gefl. Angeb. an Robert
Disenschmidt, Niederſchmon
bei Querfurt erbeten. [5384
Alleinſt. Dame a. gut. Fam. ſ. ſof.
od. ſp. Stell. a. ſelbſttät. Hausdamei.
b. frauenl. Haush. z. mutterl. Kind.
od. einz. Dame. Wirtſchaſtl. ſ. tücht.
kinderl. Beſt. Zeugn. Off. u. B. 4704

an Rud. Mosse, Halle a. S.
M

W Magdebnurgerſtr. 45
herrſchaftl. II. Etg., 6 Zimmer,

X Küche, Speiſe- und Mädchen
X kammer, Bad 2c., 1. Oktober
X zu verm. Näh. part. l.
X Die ſeit vielen Jahren von
Herrn Juſtizrat Dr. Kaehne
X als Bureau benutzte I. Etage

Gr. Steinſtr. 1
wird zum 1. Oktober frei.
X Sehr geeignet auch für einen
X Arzt. Näh. im Bankgeſchäft
X daſelbſt. [5391
X Heinrichſtraße 9 I. Etg.
zu vermieten, Gas u elektr.

Leitung, 8 Zimmer nebſt Zu
X behör am 1. Oktob. 09 zu be
ziehen. Beſichtigung täglich.

W Nleiner Berlin
mit anſchließ.Sgr. Dekladen in e

per 1. Okt. er., ev. früh, zu verm.
Näh. daſ. J. Etage links.

Herrſchaftl. Wohunng

Gr. Steinſtr. 69 III
X wegzugshalber 1. Oktober zu
X vermieten: Zentra

Licht, Gasherd, Badezimmer m.
heißem Waſſer im

X u. Kellergelaß. Zu beſichtigen
täglich 11-1 und 3--6 Uhr.
X Näh. Gr. Steinſtr. 69 III. Uher.

reichl. Zubehör, zum 1. Oktober zu vermieten. Näheres

--5mktrrrrrro centx Poſtſtraße 12 en Bad Küche
mit Speiſekammer, Mädchenſtube u.

daſelbſt im Bureau des Juſtizrats Dr. Keil, I. Etage.

n 8 heizb.
Beſichtigung von 9-3 Uhr.

W Königſtraße 85 II herrſchaftliche Wohnung
immern mit Zubeh., Bad, Jnnenkloſett, Boden

und Keller, Gas, 1. 7., ev. 1. 10. 1909 zu vermieten. Näheres
b. Hausmeiſter Block, Verwaltungsgebände der „Jdrpe

lheiz., elektr.

5 gr.X Zimmer nebſt Kamm., Boden

Wer eine
würklich gute, volide Hette

kaufen will, der kaufe bei
Goldſchmied KIinz,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Nur langjährig erprobte Fabrikate.

Mochfeinen alten

à Fl. M. 1.25, 6 Fl. M. 6.50
empfiehlt [I1748

Curt Ehrenherg
r. Steinsfr. 11. kernr. 1459.

Real- und Handelsschule
von Dr. Kramer, Harburg (Elbe),
Bewährte Anſtalt zur kaufm. Vor
bildung und zum Einjährigen-
Examen Realſchul-Reifeprüfung)
Jm letzten Schuljahr beſtanden
32 Einjährige; wiederholt be
ſtanden ſämtliche Prüflinge.
Näheres durch Proſpekt. [1715

Verloren
Seine goldene Lorguette.
X Abzugeben gegen gute Be

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſty

ſTumiſienngchriien.
C

Verlobt: Frl. Margarete Eber
mit Hrn. Referendar Leo Fald
(Zwickau). Fräul. Margarete
Zachau mit Hrn. Rechtsanwalt
Johannes Lorentz (Olbernhau).

G eſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Hans von Boddien
Leißienen (Königsberg). Herr
Schneidermeiſter Ewald Weiße
(Hettſtedt). Herr Gottfried Kind
(Gertitz). Herr Landwirt Theod.
Müller (Hochſtedt).

Mittwoch nacht verschied

geb.

e

Statt besonderer Meldung.

treusorgende, liebe Mutter, Schwieger- und Grossmutter

kral Elisabeth
im 62, Lebenejahre. Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 3. April, nachm.

5 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Danmls.
Für die herzlichen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem

Hinscheiden weines inniggeliebton, unvergesslichen Mannes
eage ich hiermit meinen innigsten Dank.

Ziegelroda d. Helbra, den 2. April 1909.
Im Namen der HinterbliebenenHelene Seupel geb. Lellermann.

nach längerem Leiden unsere

Biedermann
onhle

L lohnung Am Kirchtor 13.

ſ
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e



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 1. April. (Typhus. Stellen-

beſetzung.) Heute mußten Ehefrau und Kind des Schiffs-
eigners Bernſtein wegen ſchwerer Erkrankung an Typhus
mittels Krankenwagens in ein Halleſches Krankenhaus überführt
werden. Der Militäranwärter Bernhard Kob aus Koburg
r heute hier ſeinen Dienſt als zweiter Polizeiſergeant ange
treten.

z Querfurt, 1. April. (Neue Lehrkräfte. Schluß-
feier.) Heute wurden die Lehrexrinnen Fräulein Glomb, bisherin Sangerhauſen und Fräulein Weißenfels, uletzt in Lukau,
durch den Lokalſchulinſpektor, Herrn Rektor Kolbe, in ihr Amt
eingewieſen. Ebenfalls hier neuangeſtellt iſt Lehrer Caſtetello
aus Opin. Geſtern abend fand in der Aula der neuen Schule
die feierliche Entlaſſung der Fortbildungsſchüler ſtatt. An dieſer
Feier nahmen teil: Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, das Kura-
torium der Fortbildungsſchule, Herr Superintendent Roſenthal
und eine Anzahl Meiſter. Während der Feier lagen die ſchrift
lichen Arbeiten und Zeichnungen der Schüler aus.

rri. Zorbau (bei Mücheln), 1. April. (Herr Paſtor Otto
Kuliſch), der ehrwürdige Seelſorger der hieſigen Gemeinde, der
er 30 Jahre lang in großer Treue gedient hat, iſt mit dem
heutigen Tage in den wohlverdienten Ruheſtand ge-
treten und ſcheidet kurz nach Oſtern aus ſeiner amtlichen Wirk-
ſamkeit. Heute nachmittag überreichte Superintendent Leſſer
aus Mücheln, umgeben von den Paſtoren des Kirchenkreiſes, dem
Scheidenden den ihm von Sr. Majeſtät verliehenen Roten
Adlerorden. Jn ſeiner Anſprache betonte der Superintendent
die mannigfachen Verdienſte des Jubilars, der von
46 Jahren ſeiner paſto ralen Tätigkeit 38 Jahre im
Kirchenkreiſe Mücheln, davon acht Jahre im Müchelſchen Diakonat,zugebracht hat, rühmte ſeine gründliche wiſſenſcaft iche Bildung,

ſeine gewiſſenhafte, vorbildliche Amtsführung
und ſeine ſtete kollegiale Hilfsbereitſchaft, und über
mittelte ihm die Grüße der Kirchenbehörde und des ganzen dank
baren Kirchenkreiſes. Als ein geringes Zeichen ihrer innerſten
Dankbarkeit und aufrichtiger Verehrung überreichten die Geiſt
lichen ihrem Senior in ſchöner Mappe eine künſtleriſch
bedeutſame Wiedergabe der bekannten packenden Wand-
gemälde Eduard von Gebhardts in der Friedens-kirche zu Düſſeldorf. Der Fortgang des hochverehrten
Paſtors Kuliſch, der nach Roſtock überſiedelt, findet in den hieſigen
Gemeinden ſowie im ganzen Geiſeltal, wo er ſtets eine weithin
bekannte und beliebte Perſönlichkeit war, ein lebhaftes, allſeitiges
Echo ſchmerzlichſter Teilnahme. Herzliche Segenswünſche aus
allen Kreiſen der Bevölkerung begleiten ihn in die Ferne. Möchte
dem verehrten Jubilar ein recht langer und ſonniger
Lebensabend beſchieden ſein!

n. Kloſtermansfeld, 1. April. (Renten-Wohnhäuſer.)
Die Landbank beabſichtigt auf einem Teile des von ihr vom
Rittergutsbeſitzer Schäfer käuflich erworbennen Ritterguts
Kloſtermansfeld eine Anzahl Renten- Wohnhäuſer zu er-
richten und gegen geringe Anzahlungen abzugeben.

n. Helbra, 1. April. (Schrebergärten. Perſonal-
wechſel.) err Otto Pfannſchmidt im „Waldſchlößchen“ hier-
ſelbſt beabſichtigt auf ſeinem ſüdlich an das Pfarrholz an
grenzenden Grundſtück eine Anzahl Schrebergärten anzulegen.
Zunächſt ſollen 15 Gärten von etwa 100 bis 120 Quadraktmetern
Bodenfläche zum Preiſe von 8 Pfg. für den Quadratmeter ver
geben werden. Mit den Vermeſſungsarbeiten iſt bereits begonnen
worden. Die Nachfrage nach den am Walde ſchön gelegenen Gärten
iſt ſehr rege. Anſtelle des mit dem heutigen Tage in den
Ruheſtand tretenden Herrn Oberhüttenvogts Uhde iſt der Ober
hüttenvogt Wagner von der KupferkammerRohhütte zum Be
triebsleiter der gewerkſchaftlichen Kochhütte ernannt
worden.

Aus dem Kreiſe Wittenberg, 1. April. (Unglücksfall.
Neue Amtsvorſteher.) Ein beklagenswertes Unglück

hat ſich in der Nacht zum 31. März auf der Grube Guſtav II der
GnieſtBergwitzer Braunkohlenwerke bei Wittenberg zu-
getragen. Beim Arbeiten brach die angefangene Strecke zu-
ſammen und verſchüttete drei Bergleute, von denen der Bergmann
Farber aus Gräfenhainichen als Leiche hervorgezogen wurde. Die
beiden anderen erholten ſich bald wieder und kamen mit einigen
Verletzungen davon. Der Domänenpächter Böttcher in Blee-
ſern iſt zum Amtsvorſteher des Amtes Bleeſern ernannt worden.

Die Wahl des Schiffseigners Hentſchel in Klein Wittenberg
zum Gemeindevorſteher iſt vom Königlichen Landrat beſtätigt
worden. Ferner iſt Herr Hentſchel vom Oberpräſidenten zum
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Klein- Wittenberg er
nannt worden.

Z. Annaburg, 2. April. (Einführung. Beſitz-
wechſel. Viehmarkt.) Geſtern vormittag wurde durch
den Königlichen Kreisſchulinſpektor Superintendenten Kraft aus
Prettin im Beiſein des Lehrerkollegiums der hieſigen Gemeinde-
ſchule und des Schulvorſtandes der neue Rektor Schröder, bisher
an der Mittelſchule in Quedlinburg tätig, in ſein Amt einge-
führt. Das bekannte Hollmigſche „Hotel zum goldenen Anker“
iſt käuflich in den Beſitz eines Herrn Müller aus Ruhland über-
gegangen. Auf dem geſtrigen Schweinemarkte war eine be-
trächtliche Anzahl von Ferkeln angefahren, die bei flottem Ge-
ſchäft einen raſchen Abſatz fanden. Das Paar wurde mit 36 bis
50 Mk. bezahlt. Auch die zum Verkauf geſtellten Läuferſchweine
fanden ſchnell Käufer und erzielten gute Preiſe.

W. Naumburg, 1. April. (Der Kreistag) des Kreiſes
Naumburg beſchloß, ein Darlehn von 56 000 Mark auf-

zunehmen, um eine Chauſſee von Plotha bis Naum-
burg zu bauen.

r. Freyburg a. U., 1. April. (Tödliche Unfälle.
Seltenheit. Ernennung.) Geſtern nachmittag
kletterte der etwa ſieben Jahre alte Sohn des Holzſchleiferei-
arbeiters Wege auf einen in Bewegung eine Wagen,
wurde dabei jedenfalls vom Rade erfaßt und überfahren, ſo daß
ſein ſofortiger Tod eintrat. Den s trifftkeine Schuld. Der 15 Jahre alte Sohn Karl des Landwirts
Wagner in dem nahen Dorfe Nißmitz fiel vorige Woche von
einem Baume. Sein Zuſtand verſchlechterte ſich, ſo daß dieſe
Woche ſeine Ueberführung nach Hal le angeordnet
wurde. Doch ſchon unterwegs auf dem Eiſenbahntransporte
verſtarb er. Der Gaſtwirt Barth in Schleberoda ſchlachtete
ein Schwein, das 7 einem Gewichte von faſt 5 Zentnern
die ſeltene Höhe von 1,20 Metern hatte. Der hieſige praktiſche
Arzt Dr. Kuliſch wurde zum Stabsarzt ernannt.

Teuchern, 1. April. (Kirchenverwaltung.
Perſonalien.) Seitens des Konſiſtoriums wird eine
Teilung der Geſamtparochie Teuchern geplant. Die
zu dieſem Zwecke in die Wege geleiteten Verhandlungen haben
Erregung in die Gemeinden gebracht. Es handelt ſich um fol
gende Veränderungen Der Seelſorgerbezirk Trebnitz-Deuben ſoll
eine ſelbſtändige Parochie werden, Oberſchwöditz ſoll noch dazu-
kommen. Köſſuln ſoll zu Unterneſſa und die beiden Orte Ober
und Unterwerſchen ſollen zu Keutſchen geſchlagen werden. Keine
der beteiligten Gemeinden iſt damit einverſtanden und es herrſcht
überall der einmütige Wunſch, es beim Alten zu laſſen. Das ſoll
auch dem Vertreter des Konſiſtoriums gegenüber von allen Seiten
zum Ausdruck gebracht worden ſein, ſo daß er die Ueberzeugung
mit hinweggenommen haben dürfte, daß ſich die gewaltſame
Trennung ohne nachteiligen Einfluß auf das kirchliche Leben der
Parochie nicht ausführen laſſen wird. Lehrer auſ von hier
iſt am 1. April nach Halle und Fräulein Leißner als Lehrerin
nach Cönnern gegangen. Neu eingetreten ſind hier: Lehrer
Sachſe, bisher in Weickelsdorf und Lehrer Becker, bisher in
Siegen in Weſtfalen und außerdem vertretungsweiſe Fräulein
Gehrke aus Thale. Lehrer Bogen iſt von Gröben nach Keutſchen
und Lehrer Röthel von dort nach Theißen verſetzt worden.

W. Erfurt, 1. April. (Generalappell.) Die Ka-
vallerie- Vereine Thüringens und der ProvinzSachſen halten am Himmelfahrtstage einen Gene-
ralappell ab. Es wird eine Beteiligung von ungefähr
30 Vereinen erwartet.

4 Sollſtedt, 1. April. (Tödlich verunglückt) iſt geſtern
abend im Kaliſchacht Sollſtedt der Bergmann Konrad Hennig. Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit ſieben unmündigen Kindern,

4 Heiligenſtadt, 1. April. (Ober präſident von Hegel)
aus Magdeburg und Regierungspräſident von Fidler
aus Erfurt trafen heute mittag hier ein und begaben ſich in Begleitung
des Landrats von Chriſten nach Uder und Arenshauſen zur Be
ſichtigung der Ueberſchwemmungsſchäden. Freitag
vormittag ſollen die Hochwaſſerſchäden in Heiligenſtadt beſichtigt werden.

4 Zerbſt, 1. April. Städtiſches Muſeum.
Rabattſparverein.) Das ſtädtiſche Muſedm, das gegen
wärtig im Rathauſe untergebracht iſt und dort wegen des be-
ſchränkten Raumes nur unvollkommen zur Geltung kommt, wird
demnächſt in die frühere Jüdenſtraßen-Kaſerne verlegt werden.
Die Sammlungen ſind in letzter Zeit wieder durch mehrere Ge
ſchenke bereichert worden. So ſind die vor kurzem auf dem Tieder-
berg Gelände vor dem Breiteſtraßen-Tor bei den Ausſchachtungs
arbeiten gefundenen wertvollen Altertümer (1 Bronzeſchwert,
1 Bronzeſtift, 2 Bronzearmringe), die aus der Zeit von 500 v. Chr.
Geburt ſtammen, dem Muſeum geſchenkt worden. Auch eine Ur-
kunde aus dem 1404, durch die der Konvent des Auguſtiner
kloſters ſich zu Seelenmeſſen für die Zerbſter Schützen verpflichtet,
iſt den Sammlungen überwieſen worden. Der hieſige Rabatt-
ſparverein gegenwärtig 125 Mitglieder. Der Waren
umſatz der Mitglieder hat im letzten Jahre zum erſten Male eine
Million Mark überſchritten; er hetrug 1056 000 Mk. Nach den
neuen Statuten ſind Warenhäuſer und Filialen auswärtiger
Firmen an der Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen. Die Bildung von
Branchegruppen innerhalb des Vereins zwecks einheitlicher Ver-
kaufspreisfeſtſetzung uſw. iſt angeregt worden.

n. Cöthen, 1. April. (Vom Polhtechnikum. Ge-
faßter Betrüger.) Der Verein Deutſcher Papier-fabrikanten hat dem hieſigen Friedrich-Polytechnikum, das
ſeit einiger Zeit einen Fachkurſus für Papiertechniker eingerichtet
hat, eine dauernde Zuwendung von 3000 Mk. jährlich zur Ver-
fügung geſtellt. An dieſe Zuwendung iſt der Wunſch geknüpft,
am Polhtechnikum einen beſonderen Lehrſtuhl für Papiertechnik
zu errichten. Dieſem Wunſche ſoll entſprochen werden. Die Ver-
bandsexamen für Papiermacher finden am Polhtechnikum unter
Aufſicht des obengenannten Vereins ſtatt. Um erhebliche Be-
träge, deren Höhe noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, hat ein
hieſiger Handlungslehrling ſeinen Chef reſp. deſſen Kunden ge-
ſchädigt. Der Burſche fälſchte die Ueberſchrift ſeines Prinzipals
auf Quittungen und zog auf dieſe von den Kunden Gelder ein.
Die ſo erhaltenen Mittel wurden in leichtfertiger Geſellſchaft
verpraßt. Als er das gleiche Manöver geſtern auch bei einem
hieſigen Schuhmachermeiſter erprobte, ſuchte er ſeinen Finanzen
gleichzeitig durch einen Griff in die Ladenkaſſe aufzuhelfen. Er
erbeutete auch 25 Mk., wurde dann aber feſtgenommen, worauf
auch ſeine übrigen Betrügereien an den Tag kamen.

W. Weimar, 1. April. (Zum Landtagswahlrecht.)
Jn der heutigen Sitzung des Landtages war die zweite Leſung
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des Geſetzentwurfes über Abänderung des g.
der einzige Punkt der Tagesordnung. Die allgemeine Debatte
über die Wahlrechtsvorlage konnte heute noch nicht zu Ende ge
führt werden und wird morgen vormittag 10 Uhr fortgeſetzt. Der
Landtag wird wahrſcheinlich erſt am Sonnabend vertagt werden.

M. Saalfeld, 1. April. (Elektriſche Zentrale.) Die
wiederholt in Anregung gebrachte Errichtung einer Elektrizitäts
verſorgungsanlage in Saalfeld hat jetzt den Magiſtrat zu Er
hebungen über den Bedarf von elektriſcher Kraft veranlaßt.

W. Wallendorf, 1. April. (Zum Bahnbau.) Der Ge-
meinderat hat mit 14 gegen 2 Stimmen abgelehnt, dem preußi-
ſchen Eiſenbahnfiskus den Grund und Boden für die geplante
Bahn Bock--Wallendorf--Neuhaus--Lauſcha, ſoweit die Gemeinde
Wallendorf in Frage kommt, unentgeltlich zu überlaſſen.

W. Hildburghauſen, 1. April. (Die Thüringer Gas-
Geſellſchaft in Leipzig) hat das hieſige, in Privatbeſitz
befindliche Gaswerk bis 1935 gepachtet. Die Uebergabe er
folgt heute.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
7 Die Univerſität Genf begeht vom 7. bis 10. Juli die

Feier ihres 350 jährigen Beſtehens.
he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat

der a. o. Profeſſor für vergleichende Sprachwiſſenſchaſt an der
Univerſität Jena Dr. P Otto Schrader einen ehrenvollen Ruf
als Nachfolger des nach Münſter verſetzten Profeſſors Hoffmann an die
Breslauer Univerſität erhalten. Dem ord. Profeſſor der dar
ſtellenden Geometrie an der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig
Dr. Walter Ludwig iſt zum 1. April 1909 der Abſchied aus dem
braunſchweigiſchen Staatsdienſt erteilt und zu ſeinem Nachfolger der
bisherige a. o. Profeſſor an der Univerſität Straßburg i. Elſ.Dr. Emil Timerding ernannt worden. Profeſſor r med.
Bernhard Fiſcher, Direktor des Senkenbergiſchen Pathologiſch
Anatomiſchen Jnſtituts zu Frankfurt a. M., hat den Ruf als
ordentlicher Profeſſor und Direktor des Pathologiſch-Anatomiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Jena als Nachfolger des Geheimen Rats
Wilhelm Müller abgelehnt. Wie die „Hochſchulkorr.“ hört, hat der
Privatdozent an der Berliner Univerſität Profeſſor Dr. Georg
Klemperer ſeitens des Kultusminiſteriums einen Ruf als ordentlicher
Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität
Bonn erhalten. Profeſſor Klemperer hat jedoch gebeten, von ſeiner
Perſon Abſtand zu nehmen. Unter dieſen Umſtänden iſt, wie ver-
lautet, der a. o. Profeſſor an der Univerſitä Jena Dr. Paul
Krauſe für die Leitung der mediziniſchen Poliklinik an der rheiniſchen
Friedrich-Wilhelms Univerſität in Ausſicht genommen. Das 25jährige
Profeſſorenjubiläum begeht am 3. April der Obermedizinalrat, Profeſſor

Dr. Max Ritter von Gruber, Ordinarius für Hygiene und
Bakteriologie und Vorſtand des hygieniſchen Jnſtituts an der Univerſität
München. Der Privatgelehrte Dr. pbil. Theodor Sträter in
Königsberg i. Pr., der von 1860--66 als Privatdozent an der
Bonner Univerſität tätig war, feierte ſein 50jähriges Doktorjubiläum.

W Berlin, 2. April. Hofrat Dr. Karl Kötſchau, der zuletzt
die Muſeen in Weimar geleitet hat, iſt mit dem heutigen Tage in den
preußiſchen Staatsdienſt getreten und wird als zweiter Direktor
der Gemäldegalerie und der Sammlung chriſtlicher Bildwerke
der Berliner Muſeen wirken.

4 Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie. Die vor
läufige Tagesordnung für den 38. Kongreß der Deutſchen
Geſellſchaft für Chirurgie in Berlin vom 16. 17. April
enthält 101 bis jetzt angemeldete Vorträge und Demonſtrationen, von
denen nach der Geſchäftsordnung in der Regel nicht mehr als 70 auf die
definitive Tagesordnung geſetzt werden, während die übrigen als Dis-
kuſſionsbemerkungen zu den verſchiedenen Hauptthemen eingefügt werden.

ſind unter den Anmeldungen Neuber (Kiel) Ueber
nhalationsnarkoſe; Bier (Berlin): Ueber den heutigen Stand der

Lumbal- und Lokalanäſtheſie; Garré (Bonn): Ueber Ureterchirurgie;
Nötzel (Völkingen): Die operative Behandlung der diffuſen eitrigen
Peritonitis.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. April. „Amerika“ 31. März in NewYork an. „Silvia“
31. März von Cuxhaven ab. „Braſilia“ 31. März von Cuxhaven
ab. „Caledonia“ 31. März in San Sebaſtian an. „Meteor“
31. März von Korfu ab. „Pallanza“ 31. März von Norfolk ab.
„Dania“ 31. März von Cadiz ab. „Liberia“ 1. April von Manila
ab. „Ambria“ 31. März von Kobe ab. „Senegambia“ 30. März
Sagres paſſ. „Weſterwald“ 31. März auf der Elbe an. „Si-
thonia“ 31. März auf der Elbe an. „C. Ferd. Laeiß“ 31 März
auf der Elbe an. „Thuringia“ 29. März in Antwerpen an.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

P ECORCCOO
Wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ZAHNPASTA

bietet eine hervorragende Auswahl in allen Grössen und Preislagen.
die den verwöhntesten Ansprüchen an Chik, Haltbarkeit und guten Sitz durchaus entsprechen.

H. C. Veddy-Pönicke, au,
U Leipzigerstrasse 6, Parterre, I., II. und III. Etage.

Veranlasst durch die immer grösser werdende Nachfrage, habe ich diesem Artikel für die Kommende
Frühjahrs- und Sommer- Salson das allergrösste Interesse entgegengebracht meine

Abteilung für Kinder- Konfektion
Ich führe nur erste Pabrikate,
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D. Hammerschmichk 45s
Gr. Ulrichstrasse Eleganteste Damenhüte.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
1. April. „Willehad“ Dienstag in Hamburg an. „Frankfurt“
Mittwoch von Vliſſingen ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch
von Southampton ab. „Coblenz“ Mittwoch in Bremerhaven an.
„Derfflinger“ Mittwoch in Suez an. „Karlsruhe“ Mittwoch von
Southampton ab. „Rhein“ Mittwoch von Baltimore ab. „Tü-
bingen“ Mittwoch in Antwerpen an. „Goeben“ Mittwoch in
Nagaſaki an. „Friedrich der Große“ Mittwoch von Algier ab.
„Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Großer Kurfürſt“
Mittwoch von Alexandriqn ab. „Therapia“ Mittwoch in Batum
an. „Skutari“ Mittwoch in Neapel an. „Sachſen“ Mittwoch von
Barcelona ab. „Karlsruhe“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Bülow“ Donnerstag in Penang an. „Koblenz“ Donnerstag
von Bremerhaven ab. „HYorck“ Mittwoch in NewYork an. „Hel-
goland“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Erlangen“ Donners
tag von Antwerpen ab. „Aachen“ Mittwoch von Santos ab.
„Seydlitz“ Mittwoch von Genug ab. „Lothringen“ Donnerstag
von Antwerpen ab. „Königin Luiſe“ Donnerstag in NewYork
an. „Skutari“ Donnerstag in Genug an. „Bayern“ Donnerstag
im Piräus an.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, Hieiggultig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Ein Mahnwort an die Eltern der Konfirmanden.
Das liebe Oſterfeſt rückt heran und mit ihm auch die Sorge der

Eltern um ihre Kinder, die die Schule verlaſſen, um in den Kampf
ums Daſein einzutreten. Wie ſchwer iſt es doch, eine gute und dabei
billige Lehrſtelle zu finden Fragt man nach dieſen und jenen Berufen,
immer wieder muß man hören, daß ſie überfüllt ſeien, und daß nur die
geiſtig und körperlich Tüchtigſten Ausſicht auf Erfolg hätten. Die
körperlich Tüchtigſten! Sieht man ſie an, die Konfirmanden, ſo ſind
viele von ihnen klein, blaß und ſiech, die Stimme matt und heiſer!
Jſt das eine Jugend, die den Kampf ums tägliche Brot aufnehmen
kann Sind das Jünglinge, die ſpäter des Königs Rock tragen
können Die Militärbehörden klagen, daß die Tauglichkeit zum
Militär bei den Bewohnern der großen Städte von Jahr zu Jahr
zurückgeht.
Hroßſtadt viel dazu bei, die meiſte Schuld tragen aber die Eltern ſelbſt,
weil ſie nicht in richtiger Weiſe für das ſorgen, was den jungen Kör-
pern not tut. Eine geregelte Pflege der Leibesübungen iſt
für die geſamte ſchulentlaſſene Jugend eine unbedingte Not
wendigkeit. Laſſen wir unſere Kinder an erſter Stelle fleißig
turnen. Anders und beſſer als im friſchen fröhlichen Turnbetriebe,
wie er in den Vereinen der deutſchen Turnerſchaft beſteht, kann der
Körper kaum gepflegt werden. Darum, lieben Eltern, ſchickt eure
Kinder in die Vereine der deutſchen Turnerſchaft. Geſunde Kinder ſind
der Eltern größte Freude. Geſundheit iſt die beſte Gabe, die die Kinder
auf den Lebensweg mitbekommen können!

Alſo nicht zaudern, die geringen Koſten und die wenigen Stunden
Zeit, die das Turnen erfordert, können nicht angerechnet werden gegen
über den Wohltaten, die es unſeren Kindern bringt. Jch rufe es euch
nochmals von Herzen zu: „Schickt eure Kinder zum Turnen!“

Ein Familienvater.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Palmarum, den 4. April.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Archi-
diakonus Grüneiſen. (Motette.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nach
mittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Mittwoch
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Archidiakonus
Grüneiſen.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Burgſtraße 68)
Vorm. 10 Uhr.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 1612 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſft im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 189 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 828 Uhr: Konfirmation der Mädchen;

Paſtor Hellmann. (Motette.) Nachher Beichte und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Mädchen; Paſtor
Witte. Nachher Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege.
Abends 5 Uhr: Hilfspred. Unger. Montag abend 8 Uhr: Bibel-
beſprechung im Gemeindehauſe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schreiner.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konfirmation;

Sicher trägt die beſchränkte Bewegungsfreiheit der

gottesdienſt fällt aus. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt;
Dompred. Liz. Lang. (Kirchenchor.)

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Konfirmation; Diviſions-
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Danach
Verſammlung der konf. Knaben Derſelbe. Nachm. 2 Ühr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Veſper; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
beſichtigen die konf. Töchter das Diakoniſſenhaus unter Führung
von Paſtor Meinhof. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt im
Gemeindehauſe; Paſtor Hübner. Abends 5 Uhr: Probepredigt;
Hilfspred. Freund.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 116 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Bach. Nach
der Predigt: Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Mittwoch
Dir 814 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer

ch.
Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Konfirmation Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Schreck. Abends 5 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konfir-
mation; Paſtor Kunitz. (Motette.) Nachm. 162 Uhr: Kinder

Beichte und heiligesgottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr:
Abendmahl. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Heil. Meſſe. Vorm. 934 Uhr: Hochamt mit
n vorher Palmenweihe. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und
Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1036 Uhr:
Hochamt mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 1054 Uhr: Hochamt mit Paſſion vorher Palmen-
weihe. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Mittwoch abend
828 Uhr: Chr. Verein junger Mädchen. Karfreitag: Verſammlung,
verſchiedene Redner. Sonnabend abend 856 Uhr: Familien-Blau-
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonntagsverſamm-
lung. Donnerstag abend 836 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domge meinde Dienstag abend 814 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 318 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paul us- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4). Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Mädchen;
Paſtor Donath. Abends 6 Uhr: Abendmahl für Konfirmanden
und Angehörige.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts-

woche: Paſtor Ullmann.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Pfarrer Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1026 Uhr: Konfirmation; Pfarrer Nitzſchke.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde, Mauerſtr. 7: Vorm. 10 Uhr:

Paſſionsgottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Konfirmation und heil.
Abendmahl; Paſtor Hainmüller.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets-
andacht. Vorm. 928 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter Götſchel.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Gem.Diak. Knappe. Anſchließend Abendmahlsfeier.

Mittwoch abend 84 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt und
Einſegnung; Pred. Böttger. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D I[):
Sonntag nachm. 5 Uhr: Anſprache an die Neubekehrten; Redakteur
Kühn-Groß-Lichterfelde. Abends 824 Uhr: Evangeliſationsvor-
trag; Derſelbe. Jeden Donnerstag abend 818 Uhr: Allianzbibel-
ſtunde zur Förderung bibliſchen (micht kirchlichen) Chriſtentums.
Zutritt frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 816 Uhr: Evan-
geliſationsvortrag. Die Bibelſtunde am Donnerstag fällt aus.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
752 Uhr, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mitt-
woch abend 8 Uhr Bibelſtunde; Sonnabend abend 8Uhr Sanges-

St. Ulrich: Montag nachm. von 5—-7 Uhr im Konfirmanden
zimmer; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Sonntag abend 72 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz) Sonnabend abend
628 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Miſſionsnäh-
verein: Montag nachmittag An der Moritzkirche 7. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——-10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812--9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße
Nr. 153, Eing. Pfännerhöhe. Mittwoch nachm. 3 Uhr
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 712—-926 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kleine
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend Verſammlung und Begrüßung
der neu Konfirmierten im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachin. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 816 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenberein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 712—9 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 71—924 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816. Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Sonntag abend 68 Uhr jüngere Abteilung;
Karfreitag abend 8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde; Peſtalozziſtraße 4.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Geſchäfts und Vereinsſtunde. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 84 Uhr Vereinsſtunde.

Zum tägl. Gebrauch i. Wasch-

thehrlichesJ wasser, ein unentbehrlic7 S 0 Toaletmittel, verschönert d.
Teint macht zarte weisse

Xur echt in rot. Cart.a ääu e Pf. Kaiser -Borax-
Seife 50 Pf. Tola-Seife 25 Pf.

Spezialitäten der Firma 9879Heinrich Mack in Ulm a. D- [3879
Borax
Geſchäftliche Mitteilung.

Neckarſulmer Motorräder. Die Neckarſulmer Fahr-
radwerke A.-G., Königl. Hoflieferanten, Neckarſulm, er-
zeugen ſeit 10 Jahren Motorräder, die ſich ſteigender Beliebtheit
erfreuen. Dies geht wohl am beſten daraus hervor, daß die
Firma für das Jahr 1909 eine Erweiterung ihres Betriebes vor-
nehmen mußte, und daß über 15 000 Motorräder. in allen Welt-
teilen laufen. Die Neckarſulmer markanten Typen des Jahres
1909 ſind folgende: Das leichte Einzylinder-Motorrad 116 HP
mit 38 kg, der Zweizylinder 26 HP mit 45 kg, ein Einzylinder
4 HP und ein Zweizylinder 7 HP, außerdem viele andere
Typen. Mit dieſer Serie iſt wohl allen motorradſportlichen
Ambitionen vollſtändig entſprochen; wer für das handliche leichte
Motorrad ſchwärmt, wird ebenſo befriedigt ſein, wie derjenige,
der den ſtarken Zweizylinder zu Beiwagen-Zwecken benützen will.
Die Doppelüberſetzungsnabe ermöglicht beim Beiwagen-Gefährt
oder Transport-Fahrzeug das Erklimmen der ſchwierigſten Stei-
gungen mit großer Belaſtung. Die Fahrradmodelle ſind durch
„Wien-Berlin“ beſonders würdig vertreten. Der reich illuſtrierte
Prachtkatalog bietet jedem Jntereſſenten eine Fülle neuer Modelle

Dompred. Liz. Baumann und Dompred. Liz. Lang. Der Kinder- abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von und eine Reihe praktiſcher bequemer Einrichtungen.

Damen-Hüte r SchuhwarenMädchen-Hüte Herren- AnzügeLa heen tie GrOSSer eheKleiderstoffe Knaben- AnzügeMädehen-Kleider, Jacketts für Herren-HüteGürtel, Korsetts Knaben-HüteGardinen, Teppiche Krawatten, Schirmefisehdecken, Tülläecken Jeden OberhemdenLäuferstoffe Trikotagene beipzigerstr. 37 aller Kreise e hwichtiger Verkauf in Sommer waren
bietet durch die diesmaligen greifharen Vorteile eine äusserst seltene Kaufgelegenheit.

Marken auf alle Waren
Waren nur guter Beschaffenheit zu billigsten Preisen.
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ſüße

gege:
türmn

Schu
krati
auße
Grof
beref
ſälen
den

füllt,
der
bewe
beleb

kleine
ſchrift

und

2

verro
funde
kein
ſich v.
Feſtor
des T
und
Polize
ſiehe!
ſchreie
Stimt
Stütze
Die O
gilt e
wieder
Polize


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 157.
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-






